i eine traus|filhen Politit bei weitem unterſchätzen. Man 
rige Erinnerung. Alle Frühjahrsarbeiten M ind i i a 

= T et w lo nderte 
ſind in vollem Gange, nur die Bautätigkeit iſt bet ua f gm r i 
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Die ‚Minderheiten in Rumänien. 
í Bukareſt, 23. April. (R.) Ueber die Behand⸗ 


ung der Minderheiten in Rumäni 

att R n Rumänien 
2 Baden! der deutſchen Partei im ru⸗ Die Pariſer Morgenpreſſe ijt auf einen ande» 
. längere Unterredung ren Ton geſtimmt als bisher Zwar erſcheinen 


> mäniſchen Miniſterpräſidenten Ma: 
ni e 
Minier b erklärte, daß die gegenwärtig vom 
mig Doch ehandelten Minderheitengeſetze ſorg⸗ 
Ya bescheid werden müßten und deshalb 
Barlanent 1 im Herbſt oder Winter vor das 
von Staatsb itri ee e eee e 
könne erſt * tagen für die Minderheitenſchulen 
werben Su dem Sommer endgültig geregelt 
ſter Zeit — egierung wolle aber ſchon in näch⸗ 
6 ſchuler haltenden Kirchen 

iu teilt erſte Hilfe zukommen laſſen. Zum 
dach mit i der rumänische Minifterpräfident 
Bei 1871 aß der freie 3 der Minder⸗ 
gefi prache durch ein beſonderes Geſetz 
mung ber wen Tolle, das nach der Abſtim⸗ 
lament eingebracht — — 8 


Die diesjährige Bauſalſon in polen 
ſchlechter als die verfloſſene. 


Der lange und Winter, d u 
Gebieten — Wirten lebens 0 iel Ichaben 

t ' viel Schad 
reig z hat, ift [gajis nur k. pepr 


noch die alten Anſchuldigungen gegen Dr. Schacht: 
hier und da aber mehr mit dem Geräuſch eines 
nur noch von ferne grollenden Gewitters. Daß 
Dr. Schacht und Dr. Vögler überhaupt aus 
Berlin zurückgekehrt ſind, mußte den Franzoſen, 
die ſich ein zutreffendes Bild von dieſen beiden 
Männern nicht gemacht haben, beweiſen, daß ihre 
Stellung nicht erſchüttert iſt. 


chätzt. Heute bequemt man ſich au e 
ligten zu berüdfihtigen, daß die deulſche Regie⸗ 
rung nicht geneigt ift, dem franzöſiſchen 
Wunſche nach einer diplomatiſchen Konferenz 
nach 8 en. Annehmen zu wollen, daß 
deshalb dieſes franzöſiſche Ziel aufgegeben 
worden iſt, hieße die Hartnäckigkeit der franzö⸗ 


In ihr vermiſchen ſich zwei 
Elemente: einmal die Berückſichtigung der 
Möglichteit, daß man mit dieſer Delegation der 
Wirtſchaftler abſchließen will, und zweiten 
die Hoffnung, noch einmal bei einem 1 * 
lichen Ausgang der Verhandlungen die Sache 
drehen zu können, daß man die at der Ver⸗ 
antwortung auf die deutſche Dele⸗ 
ation werfen kann. Man wird beide Ten⸗ 
enzen ſcharf im Auge zu behalten haben. 


Auf ſachliche Anregungen, die die Pariſer 
Morgenpreſſe zur Fortführung der Verhandlungen 
gibt, einzugehen, ſcheint im Augenblick iberflüffig. 

s genügt für heute, feſtzuſtellen, daß der fran- 
zöſiſche Bluff mißlungen iſt. ` i 


noch unbedeutend, und man könnte eher jagen 
ſie habe überhaupt noch nicht nn igen, 
Ein bedeutender Vertreter der Bauinduſtrie 
gab vor kurzem folgende Erklärungen über dieſen 
e — 
. n der Baui 
Bei Bie Bautz ite del Fan beswirtſhafte⸗ 
Fr: 208 . Jahr find bereits er- 
verschiedenen Baut Rapitalien, über welche die 
falls bereits ausgegeb leich 
noſſenſchaften weiſen i 1 
einen Fehlbetra ogar 
l s beſtanden 
leihen aus ausländi 
Verhandlungen haben 


kat aſtro⸗ 


London, 23. April. 

Der bekannte engliſche Volkswirtſchaftler Key⸗ 
nes veröffentlicht im „Daily Expreß“ einen 
Artikel, in dem er u. a. jagt, die Transfer⸗ 
frage könne überhaupt noch nicht beurteilt 
werden, da Deutſchland bisher von 
Amerika geborgt habe. Er erwarte in 
allernächſter Zeit eine Transferkriſe, die 
durch Scheitern der Pariſer Konferenz noch be⸗ 
ſchleunigt werden würde. 

Keynes erklärt ferner, es könne nicht von 
Deutſchland erwartet werden, daß es den Trans- 
ferſchutz ohne eine ſehr erhebliche Herabſetzung 
der Forderungen von alliierter Seite aufgebe. 


litiſchen 
Um den 15. d 


Io ie 
oty für Bauzweck iy 
iatfählic eintreten Agh wird. Fall 


pannung erreichen wie im Vorjahre. Allerdi 
hal dc die Bauarbeiter die t 2 
Lohnauf erung einer 20 45 en 
BE. gat na | 
Die Behauptung, d k 
folge ver Tangen & ung, die Arbeiter. hätten in 
elitten, ſei nur zum kleinſt il richtig. 
1 dhe e gar nid! 
enannten toten Saiſon, d. h. 2 der ganzen ſo⸗ 
ügung die Bauarbeiter die 5 Poen hindurch, 

ie Iden aus dem Arbeits! 


jedo 1 it 
ließen de gen müſſen da fie ihre Büro 
Z 0 ni en werd ger Bei Verſammlung des 
jd i pa d r i 2 1 
bie neeflefſena on viel ſchwächer — — ly. Warſchau, 24. April. 
Auch von s Heute vormittag findet eine Verſammlung der 
für dieſes Jahr iedenen anderen Stellen wird Seimfraktion des Regierungsblockes 1 
digt. In Poſen ne [Biete Bauſaiſon angekün⸗ an der auch der gegenwärtige Miniſterpräſident 
und in Weſtpolen überhaupt Switalſki teilnehmen wird. Wie mehrere 


täuſchen wir uns ` U 
i i einigermaßen über diefe Y 
ee) er ier die — 
Beſchaffungsmö de er hinreichende Mittel und 
Banuulſlon ae iteiten derſelben verfügen, die 
nommen E — en Teil in ihre Hände ge» 
ſchaltet — und dies ien Moment jedoch aus⸗ 
maligen Kongreßpolen den erster Linie im ehes 


ES SEHE e e 


Blätter melden, ſteht die Verſammlung in eng⸗ 
tem Zuſammenhang mit dem Interview des 

rofeſſors Bartel, in dem er den Ehefredak⸗ 
teur des Wilnaer „Slowo“, Abg. Mackie⸗ 
wic z, angriff. Oberſt Slawek ſoll in dieſer 
Verſammlung eine Rede halten, in der er ſich 
gegen a An rik energiſch wehren 
will. Slawek wird betonen, daß es unzuläſ⸗ 


ig fei, die innerhalb des Regierungsblocks bes 
dens wert. tehenden ang vor die Oeffentlichkeit zu 
— ziehen und ſie dort aufzutiſchen. 
e ae japanifchen Der 1. Mai. 
Böampfers, ly. Warſchau, 24. April. 


Schanghai, 22. April. (R.) Na i t: 
läſſigen japanischen Meldung wurde 9 
ihe Flußdampfer „Bairyo Maru“ auf der Fahrt 
nach Tſchungking einige Meilen unterhalb von 
Itſchang aus 7,5 Zentimenter⸗Geſchützen und Ge⸗ 
wehren beſchoſſen. Ein japaniſcher Unterleutnant 
der die an Bord befindliche Wache von Marine⸗ 
ſoldaten befehligte, wurde ſofort getötet. 76 
Paſfagiere und Mitglieder der Beſatzung wurden 
verwundet, davon 4 ſchwer. Man nimmt an, daß 
die Angreifer chineſiſche Truppen waren, die ſich 
auf dem Rüdzug aus Wuhan befanden. 


= Warſchau hat fih ſchon die Tradition ein- 
g ürgert, daß der 1. Mai ohne blutige 

chlägereien und Zuſammenſtöße ni 
gut möglich iſt. Wir brauchen bloß ein Jahr 
zurückzugreifen und uns die blutigen Szenen auf 
dem Theaterplatz in Warſchau zu vergegenwärti⸗ 
gen. Um nun dieſem Blutvergießen endlich ein⸗ 
mal ein Ende zu machen, haben die ſozialiſtiſchen 
Gruppen beſchloſſen, ihre Feiern nicht zu Schlä⸗ 
ereien ausarten zu laſſen, ſondern in fried⸗ 
icher Konkurrenz nebeneinander 
den Feiertag zu begehen. Die Alt⸗ 


7 


— 


Der franzöſiſche Bluff abgeſchlagen. 


Keynes erwartet eine Transferkriſe. d 


Meinungsverſchiedenheilen. 


Rheinlandbeſetzuug und 
Zahlungsproblem. 
Glosgow, 23. April. 

Der Staatsſekretär für die Dominions, Amer y 
erklärte in einer Rede über die auswärtige Poli- 
tit, die vollſtändig normale Lage in Europa 
werde erſt dann wiederhergeſtellt werden wenn 
fremde Truppen d en peut cee Boden 
nichtmehr beſetzt halten. 
rige Problem ſei mit den Problemen der Repa⸗ 
rationen und der internationalen 
Schulden unlösbar verbunden. 


„Kolonialmandate — 
endgültiger Beſitz!“ 


ſagt Chamberlain im engliſchen 
Unterhaus. 
London, 23. April. 

Offenbar im Zuſammenhang mit dem Schacht⸗ 
ſchen Memorandum wurde im Unterhaus eine 
Kleine Anfrage eingebracht, wie die engliſche 
Regierung ſich zur Frage der Rückgabe 
det deutſchen Kolonien ſtelle und ob das 
Mandats a item einen dauernden oder nur 
vorläufigen Beſitz bedeute. 

Chamberlain beantwortete dieſe Fragen 
eindeutig dahin, daß die engliſche Regiernug den 
Beſitz eines Kolonialmandats als endgülti 8 
niche. In den Mandatsbeſtimmungen des Bö 

bundes und der Friedensvertrũ i 


enthalten, was den & c n 
die Uebertragung der ehemaligen de n 

nien an die Mandatsmächte nicht RHEIN. 
Sollte dagegen einen Mandatsmacht ihres Man- 
dates überdrüffig werden und dadurch ein Man: 
dat frei werden, oder ſollte ein neues Mandat 
eſchaffen werden, ſo würde England die An⸗ 
55 che Deutſchlands genau jo anerkennen, 
wie die jedes anderen Mitgliedsſtaates des Böl- 


geſchickt operiert hat. 


dern große Aufträge 
wird jetzt 


zuknüpfen. Bei 


nung ſei 


an wieder aufnimmt, ſondern auch, daß 
roße, von der Regierung N che 
tierte Anleihe gewährt, wie È Lacbo» 
nald⸗Abkommen vorgejehen habe. Die Natifizie⸗ 
rung dieſes Abkommens ſei bekanntlich von der 
jetzigen ns gen abgelehnt worden, und nichts 
le eingetreten, was eine Aenderung in der Hal⸗ 
tung des Kabinetts dieſer Frage gegenüber recht⸗ 
fertige. Mit keinem Wort hätten die Ruſſen 
erwähnt, daß ſie bereit ſeien, die bekannte von 
der en liſchen Regierung geſtellte Bedingung — 
Garantie für die Nichteinmiſchung in die inneren 
engliſchen Angelegenheiten — zu erfüllen. 


Regierungsbleds. 


Sozialiſten 1 den Beſchluß eſaß auf Kund⸗ 
gebungen überhaupt zu le en und ſich in 
ihre Parteilokalitäten zurückzuziehen. 
Man bezweifelt aber, daß der Tag wirklich fried» 
lich verlaufen wird. 


Eine Verfügung. 


ly. Warſchau, 24. April. 

Miniſterpräſident Switalfti hat eine Ber- 
fügung erlaſſen, der zufolge der bisherige Brauch, 
die Namen der vom Miniſterpräſidenten empfan⸗ 
enen Perſonen in den Blättern zu veröffen 
ichen, abgeſchafft werden fol, da dies oft 
zu Reklamezwecken benutzt wird. 

—— 


die Rede des Staatspräſidenten. 


Warſchau, 24. April. Die Nede des Staats⸗ 
präjidenten, die er bei der Auszeichnung 
von Eiſenbahnern und Poſtbeamten im Schloſſ 
hielt, enthielt auch einige politiſche Aut me 


bejonders 


ziellen Nöten 


handen zu ſein. 


gen, die von der Regierungspreſſe benutzt wer⸗ 
den, um die kürzlich verbreiteten Gerüchte von 
angeblichen Mißklängen 74 den maßgeben⸗ 
den Staatsfaktoren als unbegründet Jin- 
zuſtel len. Der Staatspräſident habe u. a. in 
ſeiner Rede die Regierung als Regierung von 
Patrioten hingeſtellt, die nicht im Sinne von 
Klaſſen⸗ oder Standesintereſſen, ſondern der 
Staatsintereſſen handle. 


Mindeitens große Kredite 


Von Axel Schmidt. 

Es iſt nicht zu leugnen, 
politiſch in ſeinem Verhalten zu England 
Kaum war die eng⸗ 
liſche Kommiſſion in Moskau eingetroffen, 
ſo erklang in der ruſſiſchen Preſſe ein neues 
Lied. Während man vorher den Englän⸗ 
in Ausſicht ſtellte, 
von allen maßgebenden Poli⸗ 
tikern die Frage der Anerkennung 
mindeſtens eines großen 
dites in den Vordergrund gerückt. 


Kurz nacheinander haben zur Frage der 
engliſch⸗ ruſſiſchen Beziehungen der Leiter 
der ruſſiſchen Staatsbank Pjatakow und der 
Vorſitzende des Rats der Volkskommiſſare 
Rykow das Wort genommen. 
wies darauf hin, daß ſeit dem Abbruch der 
diplomatiſchen Beziehungen der engliſche 
Export nach Rußland von 23,5 Mill. Pfd. 
Sterl. auf 5,8 Mill. Pfd. Sterl. zurückging. 
Gerade jetzt, da Moskau einen neuen fünf⸗ 
jährigen Wirtſchaftsplan aufitelle, 
die richtige Zeit, neue Handelsgeſchäfte an⸗ 
Herſtellung normaler 
diplomatiſcher Beziehungen 
rung eines Kredites von 150 Mill. Pfd. 
Sterl. könnte Moskau nach Piatakows An- 
ſicht in England Beſtellungen im Werte 
von 150 Mill. Pfd. Sterl. vergeben, ohne 
dieſe Vorbedingungen dagegen werde Ruß⸗ 
land nur von Fall zu Fall den engliſchen 
Markt benutzen. Und Rykow führte aus, 
der Beſuch der engliſchen Induſtrieabord⸗ 
ein günſtiges Zeichen für die 
Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen 
zwiſchen England und Rußland. 
man dürfte dieſe Tatſache nicht überſchätzen. 
Die Sowjetregierung könne nur über grö⸗ 
ßere Geſchäftsabſchlüſſe verhandeln, wenn 
die diplomatiſchen Beziehungen wieder 
aufgenommen würden. * 


Augenſcheinlich hat die Sowjetregierung, 
nachdem ſie erkannte, 
großen engliſchen Kredit nicht zu rechnen 
jei, aus der Not eine Tugend gemacht und 
die Wirtſchaftsfrage ins Politiſche umge⸗ 
bogen. Moskau verſucht den Anſchein zu 
erwecken, als wolle es auf jedes Geſchäft 
verzichten, wenn nicht England zuvor die 
diplomatiſche Anerkennung ausſpräche. Zu 
dieſem Zweck hat Moskau noch ein zweites 
Eiſen ins Feuer gelegt. 
fällig hat die Sowjetregierung zu gleicher 
Zeit eine oſtpreußiſche Abordnung nach 
Rußland eingeladen, die, ſeit die Verhand⸗ 
lungen mit England auf dem toten Punkt 
anlangten, in der Sowjetpreſſe beſonders 
warm empfangen wird. 


Derartige Liebenswürdigkeiten ſollte man 
in Deutſchland nicht über⸗ 
ſchätzen. Sobald das mit großen finan⸗ 
ringende 
irgendwoher Kredite 
t- würde das verarmte Deutſchland in den 
Hintergrund geſchoben werden. Fürs erſte 
freilich ſcheint dafür wenig Ausſicht vor⸗ 
Denn weder England 
noch Amerika ſcheinen gewillt, ihre Kapi⸗ 
talien dem Kommunismus zur Verfügung 
zu ſtellen. Das ſollte jedoch Deutſchland 
nicht dazu verführen, ſeinerſeits mit neuen 
Kreditangeboten g pe e 
ruſſiſchen Finanzen Haben Ii eu 
er 1 5 erfreulich geſtaltet. Ciner 
ſeits nehmen die Klagen 
führer über den Rückgang 


rbeitsdiſziplin d A 
8 Es regnet Dekrete und Aufrufe, 


um die Arbeitsfreudigkeit der Arbeiter zu 


daß Moskau 


oder 
ſtaatlichen Kre⸗ 


Pjatakow 


wäre 


und Gewäh⸗ 


Aber 


daß auf einen 


Denn nicht zu⸗ 


Rußland von 


bekommen ſollte, 


Denn die 
in letzter 


der Wirtſchafts⸗ 


der niemals ſehr 
in den Fabriken 


heben. Wie arg es damır fein muß, zeigt 
eine Zahl. Im vorigen Jahr ſind 13 Mill. 
Arbeitstage verbummelt worden, wodurch 
die Induſtrie einen Verluſt von 225 Mill. 
Rubel erlitt. Ob dieſe Ermahnungen viel 
helfen werden iit bei der Haltung der 
Arbeiter gegenüber den Technikern, die fie 
immer der konterrevolutionären Geſinnung 
bezichtigen können, wenig wahrſcheinlich. 
Dafür droht, bei der von Monat zu Monat 
ſteigenden Teuerung ein Lohnkampf. der 
die ſowieſo ſchon heikle Lage der Induſtrie 
noch ſchwieriger geſtalten dürfte. 


Die größte Sorge aber macht den Bol⸗ 


ſchewiſten die ſtarke Verringerung des 
Goldvorrats. Ins Ausland ſind große 


Summen Goldes abgefloſſen, um das im 
vorigen Jahr gekaufte Getreide zu be⸗ 
zahlen. Da auch in dieſem Jahr mit der 
Einfuhr von Getreide zu rechnen iſt, dürfte 
der ruſſiſche Goldvorrat eine weitere Ver⸗ 
tingerung erfahren. Da es die Moskauer 
Regierung bisher ablehnte, ihre Gold⸗ 
vorräte anzugeben, iſt es verſtändlich, daß 
ſich die übrige Welt über die ruſſiſchen 
Finanzen ihre eigenen Gedanken macht. 
Bisher freilich ſind die Zahlungen ins 
Ausland pünktlich geleiſtet worden, aber 
die forcierte Ausfuhr von anderen land⸗ 
wirtſchaftlichen Produkten an Stelle von 
Getreide hat im Inlande bereits zu 
ſchweren Notſtänden geführt. Allem An⸗ 
ſchein nach will man durch rückſichtsloſes 
Beſchneiden des Imports die Handels⸗ 
bilanz aktiv erhalten, um einen weiteren 
Abfluß des Goldes zu verhindern. Das 
it auch in dieſem Wirtſchaftsfahre bisher 
gelungen. Sie iſt in den Monaten Oktober 
bis Januar mit 14,1 Mill. Rbl. aktiv, 
während ſie in dem gleichen Zeitraum des 
Vorjahres paſſiv war. 


Trotz der geſchickten Diplomatie Mos⸗ 
kaus, der es gelang, ſich außenpolitiſch in 
eine günſtige Poſition hineinzumanövprieren, 
bleiben die Wirtſchaft, und vor allem die 
Finanzen, der Sowjetunion fo angeſpannt, 
daß eher eine peſſimiſtiſche, als eine opti⸗ 
miſtiſche Beurteilung der Sachlage am 
Platz iſt. Freilich wird man ſich hüten 
müſſen vor der Alternative: Umſchwung 
oder Ende noch vor der neuen Ernte! Wer 
ſo denkt, hat mit der europäiſchen Elle ge⸗ 
meſſen, die für den fortſchrittlichen Weſten, 
nicht aber für den beharrenden Oſten 
brauchbar ijt. In Aien — und Sowjet⸗ 
rußland gehört mit dazu — verläuft die 
Entwicklung der Dinge gemächlicher 
als in Europa. Außerdem beſteht noch 
heutzutage Trotzkis Wort aus den erſten 
Monaten der bolſchewiſtiſchen Herrſchaft zu 
Recht: „Wir wären ſchon lange eingeſargt, 
wenn ſich ein Erbe gefunden hätte.“ Daran 
aber fehlt es bis heute. Die ruſſiſche Emi⸗ 
gration kommt als Erbe nicht in Betracht, 
die in Rußland verbliebene Oberſchicht iſt 
dezimiert und proletariſiert. Die Bauern⸗ 
ſchaft aber, der einzige zahlenmäßige Macht⸗ 
faktor, iſt politiſch noch nicht erwacht. So 
lange das noch nicht geſchehen, hat das 
kommuniſtiſche Regime freien Spielraum. 
Damit ſoll nicht geſagt werden, daß es die 
wirtſchaftlichen Schwierigkeiten beſeitigen 
wird, denn dafür ſitzen die kommuniſtiſchen 
Scheuklappen zu feſt. Es wird vielmehr 
weiter leben, oder richtiger geſagt, weiter 
vegetieren, nicht zuletzt, weil das ruſſiſche 
Volk eine unerhörte Kraft im Ertragen 
von Leiden beſitzt. 


zu verzweifeln. 


— Doſener Tageblatt < 


Eine Zn auf dem Gebiete der 


Reihshauptita 


Bon der Ausſtellung „Gas und Waſſer“. 


] € i euerwehr, die auf der ſoeben eröffneten Ausſtellung der 
t gezeigt wird: ein Mannſchaſtswagen der F 


euerwehr, an deſſen Motor eine 


Pumpe für die Feuerwehrſpritze gekuppelt iſt. 


die Pariſer Preſſe 


zu den Beſchlüſſen 


der Reparalionskonferenz. 


R.) 


pans; 24. April. 
billi usnahmen, den 


en, mit wenigen 
Beſchlu i 
notwendige Zeit zu einem nochmaligen 197 
eine Verſtändigung herbeizuführen, gewähre. 
Der „Matin“ førast. Wenn Dr. Schacht nur 
falls 5 an einem Erfolg liegt, ſehr weit⸗ 
5 tes Entgegenkommen zeigen muß, ſo 
önnen die anderen ihm doch dabei helfen, und 
es wird immer N daß ſie das nur 
können, wenn ſie die Mittel ſuchen, um die 
ilfsquellen Deutſchlands mit Hilfe der 
ätigkeit der internationalen Bank zu mehren, 
und wenn ſie in zweiter Linie auch die Mobili⸗ 
ſierung von 13 Milliarden Mark für die Repara⸗ 
tionen fordern müſſen, zu jeder Regelung des 
Annuitätenteils, der für die Schulden in Bean 
kommt, bereit fein müſſen unter der einzigen Be- 
dingung, daß die Zahlungen an Amerika nicht 
ihr eigenes Budget belaſten. 


„Oeuvre“ erklärt: Die Konferenz wird aljo 
fortgeführt, nicht ohne — eine allerdings ſchwache 
offnung auf eine Annäherung zwiſchen den 
deutſchen Theſen und der der Alliierten. 

Leon Blum ſchreibt im „Populaire“: Ben 
wenn in 14 Tagen keine Verſtändigung erzielt 
werden ſollte, ſelbſt wenn die sonrai aus» 
9 ohne ihre Aufgabe erfüllt 
haben, würde niemand habe: 

Die Initiative würde n 
von den Sachverſtändigen auf die Regierungen 
und beſonders auf die . egierung 
übergehen. Niemand, der unterrichtet und klar 
de at ſich einbilden können, daß die Arbeiten 
der Konferenz ohne gleichzeitige Konzeſſionen der 
Deutſchen, der Allierten und der Vereinigten 
Staaten, Erfolg haben würden. An dem Tage, 


—— 
19 als unmöglich 
daß die Vereinig⸗ 
flicht egreifen, die ihnen 


das Re 


otwendigkeiten auferlegen: 
tederaufnahme der 


ren f 
deutſchen Zahlungen herabzuſetzen 
der Bent a erhöhen zu u en? All das iſt 


zu engen 
10 Tagen den Bee die 
machen, 

der äubiger 


u 
3 e an ne 


müſſen, fo daß alsdann nur noch die o da: 
litäten der Ausführung prüfen 


u 
wären. Das ift der feliezeng. Ber luß 
der Gläubigermächte und insbeſondere Frank⸗ 
reich und Belgien. Es gibt keinen andern Aus⸗ 
weg. em das ganze heißt dann Sachverſtändi⸗ 
genkonferenz! Red.). 


Die Morgenblätter | 


: 4 5 
der Neparationskonferenz, weil er die 


mittag abgehaltene 


Das Echo de Paris“ ſchreibt: Normalerweiſe 
hätte die Reparationskonferenz die Veröffent⸗ 
hung der vorliegenden drei Memoranden be- 
ſchließen und in einen Annex die Entſcheidungen, 
die getroffen wurden, veröffentlichen 
müſſen. Einige Tage würden genügt haben, 
um dieſe Aufgabe r Das 
war auch die Anſicht der dee a S A 
Sachverſtändigen. Aber es hat ſich eine Mehr- 
heit für eine gan andere Meinung gefunden, 
um eine Seifenblaſe mit der edlen Bezeichnung 
„Laterne“ zu ſchmücken. 

Während man übrigens in den letzten Tagen 
wiederholt leſen konnte, daß nach der Bericht⸗ 
erſtattung der deutſchen Delegierten Dr. 
Schacht und Dr. Voegler an die Reichs⸗ 
regierung nur noch die Fiktion der Unabhängig⸗ 
keit der Sachverſtändigen beſtehe, glaubt nun die 
„Air Nouvelle“, heute der Reichsregierung Vor⸗ 
würfe machen zu müſſen, daß ſie nicht in die Be⸗ 
gegriſſe der unabhängigen Sachverſtändigen ein⸗ 
gegriffen hat. 


Die heutige Vollſitzung der 


Reparationskonferenz. 


ris, 23. April. (R.) Ueber die heute vor⸗ 
ollſitzun 2 parationse 
ereng, die etwa e ha € tde d „ 
ift folgendes Communiqué ausgegeben worden: 
Dem Komitee wurde der Bericht des Anter⸗ 
ausſchuſſes der letzten Woche vorgelegt mit der 
Angabe, daß über die Ziffern kein Ein ver⸗ 
ſtändnis erzielt werden konnte. Der Bericht 
wurde zu den Akten der 8 enommen. 
Darauf entſchied das Komitee in der Vollſitzung 
einſtimmig, daß ein ragt gebildet wer⸗ 
den jol mit dem Auftrage, die Hauptrichtlinien, 
die in einem Bericht um; ee werden ſollen, 
PAn EEEn A Die erjten rg jeder Gruppe 
ollen dieſen 1 ilden. Man nimmt 
an, daß während der Beſchäftigung mit den 
Fragen, über die bereits eine Einigung erzielt 
worden iſt, von den einzelnen Gruppen gleich⸗ 
mäßig Anſtrengungen gemacht wer⸗ 
den, mit dem Ziele, auch 
die keine Verf ändigun 
einer Einigung zu 
du geſpart 


Verhandlungen Dr. Schachts in Paris 
Paris, 22. April. (R.) Reichsbankpräſident 
Dr. Schacht hatte geſtern e e 
eine Unterredung mik Young und dann mit 
dem erſten franzöſiſchen Delegierten Moreau. 
In den been Kreiſen wird das Gerücht 


verbreitet, die Unterredungen mit Young und 


Moreau hätten keinen günſtigen Ber- 
lauf genommen. Deutſcherſeits wird hierzu er⸗ 
llärt, daß man keine Mitteilungen an die {rejte 
geben könne. 

— —— 


Verrückt geworden. 


Poſen, 24. April. Wir leſen im chriſtlich⸗demo⸗ 
kratiſchen „Nowy Kurjer“ unter der Ueberſchrift 
„Herr Schacht iſt verrückt“: 

„In der Donnerstagſitzung der Reparationskon⸗ 
ferenz hat ſich ein außergewöhnlicher, in ſeinem 
ganzen Verlauf tragikomiſcher, von nie 
mandem erwarteter Fall ereignet: Dr. Schacht, 
das führende Mitglied der deutſchen Delez 
gation iſt verrückt geworden. 
Im Laufe der ernſthafteſten Diskuſſion 
über die Höhe der Jahres zahlungen 
Deutſchlands ſprang plötzlich Herr Schacht 
von ſeinem Stuhl auf. raſte wie ein Beſeſſener um 
den Tiſch, an dem ſchon ſeit einem Monat ohne 
Erfolg die Sachverſtändigenkommiſſion beriet, 
herum und brüllte, mit der deutſchen Fauſt 
die franzöſiſche Delegation bedrohend, wie ein 
aufgeſtachelter Gorilla des afrikaniſchen 
Urwalds mit ſeiner durch Biertrinken durchſpülten 
Kehle: Ich bin Foch, ich bin Foch, ich bin 
Foch! Das plötzliche Entſetzen, das der Reichs⸗ 
bankpräſident mit ſeinem Tobſuchtsanfall hervor⸗ 
rief, machte die Kommiſſion ſtum m. Niemand 
verſtand, weshalb Dr. Schacht Foch ſein ſollte, 
und alle ſchauten mit aufgereckten Hälſen und ſtie⸗ 
renden Augen den weiteren Aeußerungen des 
pllötzlichen Anfalls der wichtigſten Figur in der 
deutſchen Delegation zu. Doch bald lüftete ſich 
das Geheimnis der Wutausbrüche Dr. Schachts. 
Der Reichsbankpräſident hielt in ſeinem wüten⸗ 
den Rennen plötzlich vor der neuen Karte Euro⸗ 
pas an und zeigte, indem er dabei wilde, kaum 
Polen, unverſtändliche Laute hervorſtieß gegen 
olen, gegen das polniſche Pommerellen und 
unfer Oberſchleſien. Dann ziſchte er durch die 
Zähne: Frankreich — geſchlagen, Polen — ge⸗ 
ſchlagen, Pommern, Oberſchleſien, Kolonien ab: 
genommen, ... Foch . . . wäre — ich der — Foch! 

In ein fo humoriſtiſches Bild (N 
könnte man mit einer in dieſem Falle berechtigten 
Boshaftigkeit den Verlauf einer der letzten 
Sitzungen der Pariſer Konferenz faſſen, in der 
Dr. Schacht die Bereitwilligkeit einer Erhöhung 
der Jahreszahlungen unter der Bedingung einer 
Reduktion der deutſchen Schulden, der Wieder⸗ 

abe des Danziger Korridors oder der Rücker⸗ 
tattung einiger Kolonien und der Reviſion der 
Grenzen Schleſiens äußerte. Die an Spott grenzen⸗ 
den deutſchen Vergeltungsbedingungen motivierte 
Dr. Schacht mit der Einbuße in der Reichswirt⸗ 
chaft durch den Verluſt dieſer Gebiete. Wenn er 
olche ausdrücklich politiſchen Bedingungen für die 
Erhöhungen der Jahreszahlungen ſtellte, dann 
it er wohl wirklich verrückt ge⸗ 
worden! 

Nimmt er denn an, daß deshalb 3 Millionen 
in dem durch die deutſche Gier entfeſſelten Kriege 
gefallen find, daß 5 Millionen Invaliden deshalb 

t meltores. Cotar * n, ab e e von 
3 und e g ih: 
Ane In Not 48 2 \ ame Wag ri — 
und daß Millionen von verwailten, ar HR 
verlaſſenen Kindern einſam dem geheimnisvollen 
Morgen entgegengehen, damit er, der Repräſen⸗ 
tant des Volkes, das der Urheber des blu⸗ 
tigſten Gemetzels der Weltgeſchichte iſt, 
mit kan unannehmbaren Bedingungen in die 
alle Völker verpflichtende Unantaſtbarkeit des 
Verſailler Vertrages hineinſchlägt? Der 
Vergeltungsantrag Dr. Schachts auf der Pariſer 
Konferenz iſt eben nicht anders zu nennen, als 
Wahnſinn. Cach einer ſolchen Stellung⸗ 
nahme geht die Sa d my daß allert aus⸗ 
9 indem ſie feſtſtellt, daß Deutſchland 
weiterhin die Zahlungen nach dem Dawesplan 
zu bewerkſtelligen habe, was 2 Milliarden 
jährlich ausma, So ift der von Dr. Schacht 

egen den Verſailler Vertrag geführte Schlag 
11 egangen und die Deutſchen müſſen ihre 

1 ngen weiterhin unter der drohenden 
Gewalt der Ausführung der ihnen von der 
ſiegreichen Koalition diktierten Beſtimmun⸗ 


gen regeln. E 


Der chriſtlich⸗demokratiſche „Nowy Kurjer“ 
hat ſich in dem letzten Jahre durch bejon ders 
geſchmackvolle Artikel und Ueberzeugungen nicht 
ausgezeichnet. Und wenn wir dieſe ſeltſame Dich⸗ 
tung lejen, die er den naiyſten Leſern vorſetzt, 
o werden wir annehmen müſſen, daß die Ueber⸗ 

rift, die er ſeinem „Artikel“ gegeben hat, wahr⸗ 
heinlich einer frommen Sehnſucht entſpricht, die 
auf ihn ſelber zutrifft. Dies wirklich humoriſtiſche 


— — — ——. n .. —. q: 


Gertrud Aulich: 


Cenzkobold. 


Springendes, ſchwellendes, 
Klingendes, quellendes 
Grünen und | lühn 

‚Auf Strauch und auf Baum 
Im mailichten Raum! 
Schwingendes, ſchüchternes Glühn, 
Ringendes, nüchternes Mühn 
Durch Nacht und durch Traum! 
Werbendes, 

Sterbendes 

Suchen und Fliehn 


er und 05 

wiſchen Nebel und Schaum! 
rüber und drunter 

Von Grenze und Saum, 

Von Gefieder und Flaum! 


Dir ſing ich 
Herrlichſtes Kunterbunter 
Tonauf, tonunter 

Und ahne es kaum! 


die polniſche Füm'nduſtrie. 
Heute kann man bereits von einer Je 
1 55 wenn ſie ſich auch noch in den Rinder: 
Ihuhen befindet Ihr Anfang tit eigentlich erſt 
auf die Jahre 1922/23 zurückzuführen. Damals 
drehte man jedoch nur, Propac andafilme, 5 
— kein Wunder — techniſch nicht einmal als 


mittelmäßig bezeichnet werden konnten. Die 
älteſte polniſche Filmfirma ift wohl „Sfinks 
in Warſchau, die auch die erſten polniſchen Film- 
dramen auf den Markt brachte. 

Neben einer noch immer unvollkomme⸗ 
nen Technik haben die . ilme auch 
den Nachteil, aoh i Abſatzgebiet ſehr be⸗ 
N it und ſich nur auf die Repu 
blit Polen ausdehnt. Daran ſind in erſter 
Linie die Themen ſchuld. Man verfilmt zu⸗ 
meiſt polniſche Romane mit ſpezifiſch polniſchen 
Epiſoden und Sitten, die im Auslande nicht nur 
nicht intereſſieren können, ſondern ſchlechterdings 
für einen mit polniſcher ſchichte und Sitten⸗ 
kultur nicht vertrauten J chauer überhaupt 
eee e find. In polniſchen literi- 
riſchen A: klagt man zudem über die falſche 

ahl der Themen. Auf die Leinwand kommen 
nur Schauerromane, in denen es von Vei⸗ 
chen wimmelt. Eine Gefahr für die polniſche 
Filminduſtrie liegt auch darin, daß ſie ſich öfters 
in den Dienſt der Parteipolitit telt, 
indem geſchichtliche Geſchehniſſe von bisher unge⸗ 
klärtem politiſchen Wert und lebende Personen 
verherrlicht werden. Das iſt zum Beiſpiel ber 
dem Filmzyklus „My I. Brygada“ (Wir die erſte 
Brigade) der Fall, der eine Verherrlichung der 


Aue Legionenidee ift. Ein ſolches Verfahren iit — 


kaufmänniſch — zumindeſt unbedacht zu nennen. 

Jit, wie vorhin gejagt, das In ereſſe des Aus: 
landes für den polniſchen Film überaus gerina 
und jo gut wie gar nicht vorhanden, jo nnd die 
polniſchen Lichtſpieltheater, deren es etwa 500 


gibt, überaus dankbare Abnehmer dieſes 
Materials. Die Algen Fin ſind bei der Vor⸗ 
führung eines poölniſchen ie immer bomben- 
voll, nicht jo ſehr des Bildes ſelbſt wegen, als 
vielmehr aus Intereſſe für die Entwicklung der 
polniſchen Filminduſtrie ſelbſt. Das iſt jedenfalls 
ein günſtiges Zeichen. 

In letzter Zeit, da man die polniſche Film- 
induſtrie immer ernſter zu nehmen beginnt, ſeolt 
es auch nicht an guten Ratſchlägen, welche die 
Produktion davor bewahren ſollen, auf Abwege 
u geraten. Man jagt: Bringen die polniſchen 

ilmfirmen ſchon keinen hochwertigen Großfilm 
uſtande, der ein Programm ausfüllen könnte, 
$ follen fie damit aufhören und das Ved 
nide verſchwenden. Vielleicht könnte man deni 
polniſchen Film auf die Weiſe den Weg bahnen, 
indem man vorerſt Ein⸗ und Zweiakter produ⸗ 
ziert, die als Einlagen für das Kinoprogramm 
verwendet werden können. Das aber liegt nui 
darin, daß dieſe Kurzfilme humoriſtiſchen Ein⸗ 
ſchlags ſein müßten In Polen fehlt es nicht mu 
an guten Bühnenkomikern, et noch mehr 
an Schauſpielern, die für komiſche Rollen 
im Film ſich eignen könnten 

Als ein zweiter Weg für die Hebung der pol⸗ 
niſchen Filminduſtrie wird die Heranziehung 
e eee Kräfte bezeichnet. Als 
Muſter hierfür könnte England dienen, welches 
ſeine Filminduſtrie zumeiſt durch ausländiſche 
Spiels und Regiekräfte auf ein ganz hohes Niveau 
ebracht hat. In der letzten Produktionsſaiſon 
wki die polniſchen Filminduſtriellen dieſen Rat 


befolgt und ausländiſche Regiſſeure und Opera: 
teure zur Mitarbeit — ezogen. Den Erfolg 
ebe . man bereits in den letzten polnischen 
Filmen beobachten, die wenigſtens techniſch ein⸗ 
wandfreier werden. 

Eine weitere ſchwierige Nea welche vor der 
polniſchen Filminduſtrie ſteht, iſt das Künſtler⸗ 
material. Bekanntlich eignen ſich die beſten 
Bühnenſchauſpieler mit wenigen Ausnahmen ge⸗ 
rade am ſchlechteſten für den Film. Die wenigen 

ilmſtars polniſcher Abſtammung, wie Pola Negri. 

go Sim uſw., find im Auslande beſchäftigt, und 
es iſt vorerſt keine Hoffnung vorhanden 
fe für den polniſchen Film zu gewinnen. Einen 
achwuchs gibt es vorläufig nicht, und über 
das traurige Kapitel der polniſchen Filmſchulen 
haben wir bereits geſchrieben. l 

Um auch einige Worte über die Produktion 
der beiden letzten Jahre zu jagen, wäre zu r⸗ 
wähnen, daß 1928 von inländiſchen Filmfirmen 
15 Großfilme produziert wurden. Die Produ⸗ 
tion für 1929 bewertet man auf 25 Grokfilme 
Der finanzielle Ertrag, den ein Film in Polen 
durchſchnittlich einbringt, beläuft ſich nach da- 

aben von maßgebender Seite auf 200 000 bis 

00 000 Zloty. E. B. 


— — 


Berichtigung. Auf Grund eines 
Berjehens ijt in unſerer geſtrigen Zeitung (liche 
Poſ. Tgbl. Nr. 94 vom 24. April) unter der Be⸗ 
prechung der „Matthäus⸗Paſſion“ der Name des 
. fortgelaſſen worden. Verfaſſer dieſer 
Beſprechung iſt Herr Alfred Loake. 


techniſchen 


e 


— 


* 


der eröffnet. 


N Reli i 
1 


Tor et Eee des Dogmas und der rein 


Aus Stadt und Sand. 
Poſen, den 24. April. 

‚Der dürre Stamm, er treibt 

ein ſchwaches Laub, doch zu ge⸗ 

funder Blüte bringt er's nicht. 


mit der Bitte, hierüber Aufſchluß zu geben und 
mitzuteilen, welche Schritte die Aus: 
länder unternehmen müſſen, um weiter 
in Polen bleiben zu können. 

Auf die 


daß dieſe eine Folge einer Verordnun 
RE N hland. |des toatsprälidenten (aus dem 
Jubi 1 192 t jet. 15 Brage, el er on 
1 der zu verhalten habe, der zur Zeit des In⸗ 
3 5 latewoche. krafttretens der Verordnung nicht an einem 


Nachdem am Montag die beiden Pfarrer⸗ 
vereine von Poſen und Pommerellen 
getagt hatten, begann die eigentliche Jubilate⸗ 
woche am geſtrigen Dienstag vormittag mit der 
Paſtoralkonferenz. . 7 2 

In der einleitenden Andacht über Röm. 15, 
16—15 führte Pfarrer Lic. Kammel ein in die 
mannigfachen Aufgaben des prieſterlichen Amtes, 
deſſen beſondere Wichtigkeit in der Diaſpora er 
hervorhob. x ke 

Die Konferenz wurde durch Geheimrat D, 
Staemmler, der ſchon ſeit vielen Jahren die 
Leitung in der Hand hat, mit Worten des Ge⸗ 
denkens für den heimgegangenen D Schnei⸗ 

Der Königsberger Profeſſor der 
Kirchengeſchichte, D. 1 beleuchtete in 
einem zweiſtündigen Vortrag das Berhälinis der 
Frömmigkeit des Idealismus zur Frömmigkeit 
der Aufklärung, das gerade in der Gegenwart 
oft ſalſch geſehen und dargeſtellt wird. Er wandte 
ſich gegen alle die Beurteiler, die den Idealis⸗ 
mus der klaſſiſchen Periode aus feiner Seit und 
geiſtesgeſchichtlichen Begrenztheit herauslöſen und 
ihn dem gejamten Chriſtentum oder dem Pro⸗ 
teſtantismüs gegenüberſtellen. Man muß auch 
ihn als hiſtoriſche Erſcheinung nur meſſen an der 
Geiſtesſteömung, auf die er zeitlich gefolgt if: 
daher die Begrenzung des Themas, die auch in 
der Beſprechung dankbar anerkannt 
Iſcharnack unterſchied ein poſitives und ein nega⸗ 
tives Verhältnis zur Aufklärung. 
beiden autonomes Freiheitsſtreben 
die Grundanſchauungen der i 
von Adel und Würde des 9 
lich in die Selbſterlöſung 
Kant einmal vom radikalen 
S der konfeſſinellen Frömmigkeit, der 
Dogmatik, des Wunderglaubens und der Heils⸗ 
iatſachen durch die Aufl 
mus, von dem einzelne 
tesidee gauflöſen, die von der Aufklärung mit 
— Gottesbeweiſen ſtreng feſtgehalten wird. 
Aber zwiſchen Aufklärung und Idealismus be⸗ 
ſteht micht nur ein Zuſammenhang, der von den 
3 9 aſt — A . sche 9 6 

Til, eine große, nicht zu unterſchätzende 
Verſchiedenheit. Wahrend die Aufklärung, be⸗ 
onders z. B. in ihrer engliſchen Ausprä ung, 
nicht nur die Natur, ſondern auch die 
n erechnend ergründen und erforſchen will 
deali ott als höchſten Intellekt ſucht, will der 
tia ismus Welt und Gott intuitiv ſchauen und 
das len. „Wir ſind viel zu ſehr darum bemüht, 

„Einzelne zu berechnen, anſtatt das Ganze 

Hauen“. Damit bahnt der Idealismus einer 
ität den Weg, die ſich von der Ortho⸗ 
zte abwendet und die Bild aftigkeit und plaſti⸗ 


J Darſtellung in die Religion hineinbringt. 


Datum deren e 
ee Punkt nur auf 
ölehe, die vor ihrer Verheirakung die polniſche 
die e a hatten und durch die 
die Vea Staatszugehörigkeit erhalten 

Aenderung der Staatszugehörigkeit muß 


Termin zu verſtehen ſei, o € 
ſetzt ſei, damit die Ausländer i 
löſen und Polen verlaſſen können, oder damit 

Staatszu ehörigf 


n a 

Aufenthalt, ſondern 
nannten Ede sſchein 
Das Ergebnis dieſer Bitte hängt von den 
mationen ab, die die Behörden vom Bil 
erhalten. Ausländer, die in der Ze 
31. Dezember 1926 und dem 27. März 1929 nach 
Polen gekommen find, können grundfä $: 
lich teine Genehmigung für einen län⸗ 
geren als zwe 


nfor⸗ 
teller 
vom 


na 
nach dieſem Termin na 
Regiſtrierung 


halter Staatszugehörigkeit 
alten, wenn lie min deen fün 
nate im polniſchen Heere gedient 
haben. Aber auch in dieſem Falle unterliegen ſie 
den in Punkt 1 Art. 8 des Geſetzes über die 
Staatszugehörigkeit vom 20. Januar 1920 ge⸗ 
nannten Bedingungen, ob ſie vom allgemeinen, 
pien oder moraliſchen Standpunkt nicht ein 
ſchädl es Element bilden. Die Frage, wie die⸗ 
enigen Ausländer zu verfahren haben, die aus 
rgend einem Grunde keine Staatszu es 
AAA AA erlangt haben und nicht polniſche 
ürger find, wurde erklärt, daß diefe Per: 
jonen ſich ebenfalls re iſt rieren 
man müſſen. Bei der Regiſtrterun 
malen lie aber darauf aufmerkſam da 
ie keine die au keit beſitzen, und daß ſie 
ch um die polniſche oder eine andere Staats⸗ 
fägehörigkeit bemühen. Wenn ein ſolcher Aus⸗ 
änder ſeine Bereitwilligteit ausdrückt, die pol- 
mig Staatszugehörigkeit anzunehmen, dann 
muß er nach der Regiſtrierung die notwendi⸗ 
gen S tte in dieſer Richtung unter⸗ 


lismus Men Einſtellung erwirbt fih der Idea⸗ 
nen, z das Verſtändnis für andere Religio» 
aus erm lür die oſtaſiatiſche Frömmigkeit. Dar- 
tum z en der Theologie und dem Chriſten⸗ 
einen in Schwierigkeiten, die aber doch auch 
dealism ewinn bedeuten. Die durch den 
ieſem Hint beeinflußte Theologie beginnt auf 
von theolo a und auch wieder mit dem Aufbau 
m theol ogiſchen Syſtemen, an denen die Auf⸗ 
zeigt eig keine ie 5 Hierin 
lest ſich ſeine 2 
un tismus d 
icht nue man Überhan tismus 
— „ur aus eiderbaupt den Proteſtan 
enturn aus der geſamte * ichtlichen 
` ; 1 n geiſtesgeſchi 
In ber g, die cr durchlaufen rg — darf. 


machen, 


nehmen. 


wäscht al 


V 


LI 


Sie es 
einmal 


und Sie werden 


Es ist ja 


R 


X * 3 — Der nü 
ſame Abend der e e 
am Sonnabend, 28. d. Mts., abends 714 Uhr, im 
Konfirmandenſaal der Matthäigemeinde, 
Wierzbiecice 45 (fr. Bitterſtr.), Eingang von der 
Kirchſei e, ſtatt. Alle, die Ben am gemein- 
jamen Singen haben, find erzlich willkommen. 
-X Diebſtähle. Shopin wurden: einem Cze⸗ 
law Znamirowſki, ul. Wroclawſka 38/39 
(fr. 15 e aus der Bodenkammer ein 
größerer Poſten Leib⸗ und Bettwäſche im Werte 
von 640 zl; einem Michal Krol, ul. ale 5 
(fr. Moltkeſtr.), an der Straßenbahnhalteſtelle 
bei der Bahnhofsbrücke eine ſchwarze Brieftaſche 
mit 10 21 und verſchiedenen Dokumenten; aus 
der Werkſtatt eines Alexander Drewnik, Pie- 
fary 7 (fr. Bäckerſtr.), 3 Grammophone, ein 
elektriſcher Apparat A. E. G. und Tiſchlerwerk⸗ 
inge im Geſamtwerte von 2000 zl; aus dem 
Anwaltsbüro des Rechtsanwalts Gr A o⸗ 
rzewſki, Plac Wolności 17 (fr. Wilhelms: 
55 eine Schteibmaſchine, Marke „Adler“, im 
rte von 700 zl. 


ſte gemein⸗ 
oſen findet 


— — | 

h ; X Vom Wetter. Heut, Mittwoch, früh ſtand 
PB - Beſprechung, die dem Vortrag im gro⸗ Wi Erklärung. i das Thermometer dei klarem Himmel = dem 
den ganzen zuſtimmte wurde es beſonders freu⸗ r werden um den Abdruck folgender Aus- Gefrierpunkte 
Vortage a gerade dieſes Thema von dem msn gebeten: in x Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
jo glädlicher Km&blt worden war, das ſich in Zeit gegen Yen Şi bijde A a nt datas Donnerstag, 2. April, 444 Ahr und 10,1 
Profeſſor Brun güngung an den Vortrag von 122 0 Stiftung), Po j 4 
gang in Danzig Aber . dem theologiſchen Lehr“ verbreitet wurden, entgegenzutteten, fühlen wir vn Wanne in pe pene Mii epi 


Idealismus und Chriften- | uns veranlaßt, im allgemeinen Intereſſe darauf 


rankenhaus nach wie vor 
Unterſchied der Religion 
je Verfügung ſteht und aus: 
€ en in Frage kommenden Çin- 
richtungen, beſonders Röntgen und ſpeziell Ra⸗ 
dium zur Behandlung der Krebstrant eit. 
Das Kuratorium des Jüdiſchen Krankenhauſes. 
— — 
Wieder iſt ein alter Poſener dahinge 
der gate bee tree i. . yk 


en, Waly Wazów 4/5, 

tum anſchloß. 5 9 
i nachmittag b cht er⸗ 

ne Ver g brachte v 

ag des Ver baungen einzelner Verbände, 
toren, in deren Bulam, abjtinenter Pa⸗ 
thias über Enthaltf menkunft Pfarrer M a- 
amkeit und Blaues Kreuz 

ſprach. Um 5 Uhr begann in p s 
Miſſionsgottesdie er Paulikirche der 
inſpektor Beyer über das i dem Milfions- 
predigte. Jeſus will alle Menschen Joh. 12, 32 
auch die Heiden, 1 die Heiden zu ſich ziehen, 

es zu ahnen, welch eine wel 

9 hat. Aber wine ende ‚Bad 
Weite geht Jefu 3 ſonder ur in die 
ie Tiefe. Jeden einzelnen, au Y 
der zu ipm eraga erori eite en Seiden, 

und umwandeln. Der Gottesdienſt wurd 
in dankenswerter Weiſe durch Geſänge des wieder 


= des x 
kirchenchors verſchönt. Pauli 


A pz. 
Warum wird die Regiftrierun 
der Ausländer vorgenommen? 
Da ſich die Mehrzahl der in Polen lebende 
A > die Rechtsbeſtimmungen in 202,4 A 
Polen nicht orientiert und auch nicht ſicher ijt, 2 
welche Kategorie Ausländer x fih tegijtriegen 
Shen muſſen, wandte ſich die „Lodzer Freie 
Preſſe“ an die maßgebenden Inſtanze n 2025 


— — : Badpflaumen 0,80—1, 
ZUR AUFFRISCHUNG DES BLUTES 


0, eine Zitrone 15—25, eine A felfine 60 bis 
Grreichmg des c 
zur R gelung der Darmsätigkeit, zur Erreichung des allg. 
Wohl! Esch nehme man tägl.Y, Glas des weltbekannten 


uf dem 
10, Schweinefleiſ 1,50 1,80, 
Hunyadi János 


hinat 2 2, 

sten fleiſch 100. 0, Kalbfleiſch 1,40, Hammel⸗ 
ji i i í Ueberall 
natürlichen Heilwaſſers. Vorzügliche Wirkung. . 
zu Babe tor: Michael Hand el, Poznan, 


ch 1,50—1,6 
Maszialarska 7, Tel, 1895. 


angen; 
Martin 
s., ſeinem ein⸗ 
erlin der Tod 
Er hat in der 


Olbriſch, den am 18. April d. 
e ten Geburtstage, in 
in die Ewigkeit abberufen hat. 
ſtädtiſchen Steuerverwaltung Poſens viele Jahre 
lang die Gewerbeſteuerſgchen bearbeitet; darum 
war er trotz a zurückgezogenen Lebens ein 
der Bürgerſchaft wohlbekannter Mann. Er 
a das Andenken eines in der Berufs 
reudigkeit vorbildlichen Beamten und eines 
ehrenfeſten Charakters. 


x weg a Hadena 


völfer beginnen 


[mitt mw od s Wo 


Liter Milch 
0 bſt⸗ und Gemüſemarkt 
lte man: n Grünkohl 50, Spinat 80, Zwie⸗ 
„Kohlrabi 20, Rote Rüben 25, Wruken 


Miähren Hielverſprechender Jüngling ift der 
Klein ne Wadujien Sptußa ane Sie gen 
gestehen and pe t hatte feinem Vater 1600 Zloty 
dere ſchöne 8 Bojen einen Anzug und an 


getauft; er wurde verhaftet. S 


rü 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
— 5 der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
straße), Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 20.—27. April. 
Altitadt: Löwen⸗Apotheke, Stary Rynek 75, Ap- 
teta 27. Grudnia, ul. 27. Grudnia. Jerſitz: Stern⸗ 
Apotheke, ae e 12. Lazarus: Apotheke 
am Bot. Garten, Glogowſka 92. ilda: Kronen⸗ 
Apotheke, Górna Wilda. ; 


hib +1,76 Meter, gegen +1,81 Meter geſtern 


In Górta 
Morgen Schonung im 
Zloty Die Schonung gehört 


—— 
Aus dem Kreiſe Poſen, 23. April. 
vernichtete Feuer rd. 25 
Werte von 000 


ur Fundation Kurnit, Das Feuer hatte der ! 
rbeiter Antoni Ruſzozynſki aus Görka daz 
durch verurſacht, daß er beim Zigarettenanzünden 


das noch brennende Streichholz in trockenes Gras 


geworfen hatte. 


* Birnbaum, 20. April. 
. Brunon Grupa wurde 
abend auf dem 10 


Dem Eiſenbahn⸗ 
ittwoch 


Versuchen 


sehen, wieviel Zeit 


Ihnen durch Radion bei der Wäsche 
erspart wird, wie sauber sie wird 
und wieviel länger sie halten wird. 
Wer es einmal versucht, sieht die 
großen Vorteile und bleibt dabei. 


o 


so cinfach 7 


1. Radion in kaltem Wasser auf- 
lösen. 2. Die Wäsche in die Radion- 
lösung geben. 3. Eine halbe Stunde 
sang kochen lassen. 4. Gründlich 
„spülen — und fertig ist die Wäsche, 
Kein Rumpeln und kein Reiben mehr, denn 


ADION 


wäscht allein! 


n. Pleſchen, 23. April. Der letzte J a hrmarkt 
war zwar von Käufern nicht außergewöhnlich gut 
befugt: um fo größer war die Zahl der Ta⸗ 
ſchendiebe, die emjip t 
kreiſen ließen. Der Polizei gelang es, vier Indi⸗ 
viduen, die einem Landwirt 400 21 geitohlen hat⸗ 
ten, feſtzunehmen. Ferner wurden 8 weitere, des 
Diebſtahls verdächtige ö feſtgenommen. 
* Rawitſch, 23. April. In der aſchinenfabrik 
L. hat ſich der Former Szymanowfki 
aufgehängt. Die Gründe ſind nicht bekannt. 
Der Freitod des S. erſcheint um ſo unerklärlicher, 
da dieſer in der Fabrik als fleißiger Arbeiter galt. 


Sport und Spiel. 


ür den Box⸗Länder kampf Polen 
17 75 der am 12. Mai in dran ſtatt⸗ 


u 
i eſtellt 


findet, iſt genue Mannſchaft Polens au 
worden: Moczko (Stellv. Urkiewicz), Gion (Pota), 
8 (ohne Stellvertr.), Wohnit (Aniola), 

rſti (Wyſocki), Majchrzycki (Wieczorek), Toma- 
ſzewſti (Mizerſki), Kupka (Woczka). Es ſind noch 
Aenderungen möglich. 2 

Die Arbeiterpartei ſoll in ihren Wahlauf⸗ 
rufen angekündigt haben, daß, wenn ſie die Re- 
gierung übernehme, ſofort ein Sportminiſte⸗ 
rium gebildet werden würde. Die Arb en 
Sportverbände agitieren deshalb für die Arbeits⸗ 
partei. 2 

Warta hat auf der Suche nach ha für den 
nächſten Sonntag die Danziger „Shupo“ zu 
einem Geſellſchaftsſpiel eingeladen, das um 
4 Uhr nachm. auf dem Warta⸗Platze zum Aus⸗ 
trag kommt. Man darf ſich auf ein weiteres 
Umſtellungsexperiment der rünen 
gefaßt machen. \ 
ie 8 Wie „Gedanja“ hat „Bits 

Elbin 0 geſ 


toria“ aus 3: ch agen, Die ep er 
Tele äußert ſich anerkennend über die Spiel⸗ 
ſtärke der Polen. 


I.. K. S.— Ruch 
Niederlage der Oberſch 
Qegja in Krakau (die role 
in Tiefem Jahre nicht jo ge KRD), F. C.— Wars 
i ie Gäſte dürfen nicht 
unterfhäßt werden), Pogon—Garbarnia in Qem- 
berg (der Benjamin wird einen ſchweren Stand 
aben), 8 in Warſchau (der 
usgang dieſes aas iſt dk ungewiß). 
Der Poſener u S. (Akademiſcher Sport⸗ 
verband) will anläßlich Dur 10jährigen Tätig- 
keit ein Jubiläums buch herausgeben. 


ſzawianka in Kattow 


auptbahnhof beim Rangieren l l 5 
der linte Fuj a6 1 Der jofort | Ein Mannſchaftsturnier im Ping⸗ 
herbeigerufene Arzt feiftete die erſte Hilfe, Pon 9 beginnt am 5. Mai in den Räumen der 
worauf der Verunglückte mit dem Auto nach Polniſchen Jugendvereinigung⸗Poznan (S. M. P.). 
Poſen ins Eiſenbahnerkrantenhaus gebracht Dem früheren Kommandanten der Poſenet 
wurde. — Geſtern vormittag gegen 9 Uhr kam 8 für Leibesübungen, Oberſt 
ein mit Brennholz beladener Kahn ][Sikorfki, der jetzt Generalviſitator iſt, wurde 


von oberhalb. Durch den ſtarken Strom wurde 
der en quer vor die Brücke gedrückt, jo daß 
ein Teil des Holzes ern herausfiel und ab- 
chwamm. Jett wird das Holz an drei ver chie⸗ 
enen Stellen ausgeladen. Der Schaden dürfte 
erheblich ſein. 

* Debenke, 22. April. 
beim et W. ä 
in der Nacht ein und 
von einem vier 
entwendeten ſie 
achen. 


Einbrecher drangen 
en in Hermannsdorf 
tahlen Fleiſch und Wurſt 
Zentner ſchweren Schwein. Ferner 
ein Bett und verſchiedene andere 


das goldene Verdienſtkreuz verliehen. 


den „böhmiſchen Zirkel“ 


E 


Nr. 95 


— 


Handelsnachrichten, 


= Ueber die Wintersaaten wird nach dem Stande 
vom 10. April d. Js. amtlich (nach dem 5-Punkte- 
System), wie folgt, berichtet: Weizen 3.2, Roggen 3.1. 
Gegenüber dem etwa vergleichbaren Stande vom 
20. März v. Js. lauten diese Meldungen etwas günsti- 
ger und sind etwas höher als das Mittel. Allerdings 
sind diese Daten deshalb mit Vorsicht adizunehmen, 
weil infolge der ungünstigen Witterungsverhältnisse 
die Vegetation grösstenteils noch nicht begonnen hat. 
Die Frühjahrsbestellung hat sich wegen des lange an- 
haltenden Winters um 3—4 Wochen verspätet. 


= Zur Zollrückerstattung beim Export von Zink- 
weiss werden soeben Ausführungsbestimmungen des 
Finanzministers im „Monitor Polski“ (Nr. 91) mit 
Wirkung ab 4. März d. Js. veröffentlicht. Danach 
sind zur Zollabfertigung bei der Ausfuhr von im Lande 
hergestelltem Zinkweiss gegen Zollrückerstattung so- 
wie zur Ausstellung von Ausfuhrquittungen und An- 
nahme solcher Quittungen zur Zollentrichtung alle 
Eisenbahnzollämter in Polen sowie das Seezollamt 
in Gdingen ermächtigt. Für die Zollabfertigung sowie 
die Ausstellung und Annahme von Ausfuhrguittungen 
bei der Ausfuhr von Zinkweiss gelten sinngemäss die 
Bestimmungen für die Ausfuhr von gewalzten Hütten- 
erzeugnissen sowie einigen Metallerzeugnissen. Zur 
Ausstellung der Ausfuhrbescheinigungen ist die 
„Exportsektion beim Verbande der chemischen Indu- 
strie Polens“ (Sitz Warschau) ermächtigt worden. 


‚= Ermässigter Einfuhrzoll für Stahliormen. Nach 
einer soeben im „Dziennik Ustaw“ (Nr. 25) erschie- 
nenen Verordnung der Minister der Finanzen, des 
Handels und der Landwirtschaft wird bei der Einfuhr 
von bearbeiteten Stahlformen (, Kokile-Qussformen), 
die in Pos. 153, Punkt 1a des Zolltariis erwähnt sind 
und zur Herstellung von Röhren nach dem System 
de Lavaud dienen, mit Wirkung ab 22. April 
bis einschl. 30. April d. Js. mit Genchmigung 
des Finanzministers ein ermässigter Zoll in Höhe von 
20 Prozent des Normalzolls erhoben wer- 
den. Im Verkehr mit Ländern, die der Verordnung 
über Maximalzölle unterliegen, beträgt der ermässigte 
Zoll 20 Prozent des Maximalzolls. — Bekanntlich 
handelt es sich hierbei um Formen, die zu der von 
den Ostrowiecer Hochofenwerken neuerdings aufge- 
nommenen Produktionsmethode für Röhren nach dem 
System de Lavaud benötigt werden. Der Hauptvor- 


zug des neuen Produktionssystems ist die Schnellig- 
keit der Fabrikation. 7 
für 


= Zur Erlangung der Exportprämien Eisen- 
cyanide, Bläuen und Kalilaugen auf Grund der Ver- 
ordnung über die Zollrückerstattung für eingeführte 
Halbfabrikate werden die Ausfuhrbescheini- 
ungen nach einer soeben im „Monitor Polski“ 
Nr. 92) erfolgten Bekanntmachung von der „Export- 
sektion beim Verbande. der chemischen Industrie 
Polens“ in Warschau ausgestellt. 


= Der Bau eines grossen Oelwerks in Gdingen 
wird im Mai d. Js, begonnen werden. Die in Neu- 


fahrwasser befindlichen „Danziger Oelwerke, 
deren Aktienkapital 2.5 Mill. 21 beträgt, sollen dann 
Ende d. Js. in die neuen Gebäude übergeführt werden. 
Mit dieser Ueberführung wird auch ein Ausbau des 
Werkes verbunden sein. Die bisherige Produktion 
von Leinödl belief sich bei diesen Werken monat- 
lich auf einen Wert von 100 000 Dollar. Nach dem 
Ausbau wird sie 150 000 Dollar betragen. 90 Prozent 
der Produktion der Danziger Oelwerke werden in 
Polen konsumiert, Neben der Erzeugung von Leinöl 
beabsichtigt die Direktion auch die Herstellung an- 
derer Oele einzuführen. 


Märkte. 


Getreide. Posen, 24. April. Amtliche 
Notierungen ur 100 kg in Złoty fr. Station Poznań 
Richtpreise 
S ˙ ͤ AT 
Roggen 9535*—*„˖ „ 2 „ „ 6 6 „ 6 0 6 „ 660 „ „ 
Wertes e ed de eee 
Braugerste 6665965652 „ „„„„ö—1? 
Hafer „ „ „ „„ „„ 31.50—32.50 
Roggenmeh) (70% nach amtl. Typ 47.00 
Weizenmehl (65% . 65 00 - 69.00 
Weizenkleie ............n.... 26.00 —27.00 
Roggenkleie ...............,.0.. 24.75 — 25.75 
Rapskuchen ...essssessessesse 43.00—44.00 
Sommerwickö s, sessssesssseses 43.00-45.00 
Wenn chain 40.00 —42,00 
Felderbsen ..........u..000..». 45.00 — 48.00 
Viktoria erbsen. . 64.00-69.00 
Fol e Er REA 55.00 —60. 0 
Speisekartoffeln b  7.15—7.65 
Fabrik kartoffeln 6.00 6.30 
Leinkuchen “.....„......."nes® 52.00-53.00 
Seradella G — rennen» 65.00 70.00 
Blaue Lup inen 25.00 — 26.00 
Gelbe Lapis T ITT 35.00 — 37.00 
Klee (roter) se nsnrsnee nee... 180:.00=230.00 
(weißer) ——%ͤ«„% „„ 190.00 - 270.00 
(schwedischer... . . 360.00 — 410.00 
(gelber) enthülst........ 225.00 — 260.00 
„ (gelber) in Hülsen 10.00 — 120.00 
Wundkler 195.00 230.00 


46.75—47.75 
32.40—32.90 
32.50 —33.50 
33.50 — 35.50 


* 
* 
* 


Timothy kleene 50.00 - 60.00 
Ray grass 9.00 120.00 
Roggenstroh, losses. O . 4.50 — 4.75 
Roggenstroh, gepresste. . 6.506. 75 
Heu, loss 2135.501650 
Heu, gepresst... 1790-19 00 
Netzeheu, loss 15.50 — 17.00 
Buchwelzen¶n˖n . 43.00-46.00 
Soyas chr 49.00-31.00 
Sonnenblumen kuchen . 43.00—45.00 
Kartoffelflockkben 30.25 


Gesamttendenz: ruhie; 
Sorten Kartoffeln über No 


Warschau, 23. April. Notierungen der Getreide- 
und Warenbörse für 100 kg franko Warschau im 
Markthandel: Roggen 35—35.25. Weizen 50—50.50, 
Braugerste 36--36.25, Grützgerste 33.50--34.50, Ein- 
heitshafer 36--36.50. Viktoriaerbsen 69—82, Pelderbsen 
47—54, Wicke 53—55, Peluschken 43.5045. 50, roter 
Klee 180—230, weisser 240—300, Seradella 60—63, 
“Blaulupine 26--27.50, Gelblupine 36—39, Weizenmehl 
65proz,. 73—74, Roggenmehl 70proz. 50-52, Roggen- 
kleie 24.5025, mittlere Weizenkleie 28—28.50, bessere 
Sorten 30—31. Leinkuchen 4949,50, Rapskuchen 
36-—37. Stimmung ruhig. 

Das statistische Bureau der Warschauer Produkten- 
börse hat für vier Hauptgetreidesorten für die Zeit 
vom 15. bis 21. April folgende Durchschnittspreise 
für 100 kg in Złoty errechnet. 


20 und besondere 
2. 


Inland: 
Weizen Roggen Gerste Hafer 
Warschau 50.06 34.69 36.50 36.25 
Lemberg 52.75 35.55 36.00 32. 
Krakau 51.50 35.06 38.00 36.20 
Posen 46.50 32.57 34.80 32.00 
£ Ausland: 
Prag $ 49.37 44.32 46.07 45,94 
Brünn 47.91 43.56 42.50 44.33 
Hamburg 45.02 40.91 36.97 35.50 
Berlin 47.80 44.20 47.49 43,45 
wien 46.37 42.75 49.38 43.00 
Liverpool 47.31 — af 3³ 
New Wort 42.80 38.53 — r 
Chicago 38.71 34.3 — all 
Buenos Aires 35.20 — * ? 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Lemberg. 23. April. Bevorzugt waren heute 
Roggen und Hafer. Für Domänenroggen,. Gewicht 
720 gr, wurden 34.75 zł loko Krzemieniec gezahlt. 
Tendenz behauptet, Stimmung ruhig, Roggen im Bör- 
senhandel loko Podwoloczyska 32 50—33.50. 

Thorn, 23. April. Die Saatenfirma W. Hozakowski 
notiert für 100 kg loko Ladestation: Roter Klee 160 
bis 225, weisser 180—300, Schwedenklee 375—400, 
gelber 220—240, in Hülsen 100—120, Inkarnatklee 260 
bis 280. Wundklee 200—225, Inlandsraygras 120—130, 
Timothy 40—45, Seradela 60—75, Sommerwicke 45 
bis 48, Winterwicke 75—80, Peluschken 40—44, Vikto- 
riaerbsen 65—70, Felderbsen 42—46, grüne Erbsen 
55—60, Ackerbohnen 40—45, Senf 80—85, Blaulupine 
25—26, Gelblupine 36—28, blauer Mohn 90—100, 
weisser 130—140. 

Kattowitz, 23. April. Inlandsweizen 47—48, 
Exportweizen 45—46, Inlandsroggen 35—36, Export- 
roggen 39.50—40.50, Inlandshafer 35—36, Exporthafer 
40—40.50, Inlandsgerste 39—40, Exportgerste 39—40, 
Leinkuchen franko Empfangsstation 53—54, Sonnen- 
blumenkuchen 51—52, Weizenkleie 29—30, Roggenkleie 
27—28. Stroh 9.50—10.50, Heu 27—28. Tendenz ruhig. 

Danzig. 23. April. Notierungen für 100 kg in 
Gulden: Weizen 27.50, Roggen 20, Gerste 21.50, 
Futtergerste 20.50, Hafer 19.50, Roggenkleie 16.50, 
dicke Weizenkleie 19, Wicke 28, Peluschken 26. 

Lublin, 23. April. Das Lubliner Landwirts- 
syndikat notiert: Roggen 35—36, Weizen 4949.50, 
Hafer 33—34, Grützgerste 33—33.50, Braugerste 34.25 
bis 35. Tendenz schwächer. 

Wilna, 23. April. Notierungen für 100 kg im 
Waggonhandel franko Wilna: Roggen 37, Sammelhater 
38—39, Saathafer 42—43, Grützgerste 39, Braugerste 
41. Weizenkleie 31—32, Roggenkleie 29, Leinkuchen 
50—51. Tendenz schwach. ; 


Produktenbericht. Berlin, 24. April. Obwohl die 
Schlussmeldungen von den nordamerikanischen Termin- 
märkten erneut niedriger lauteten, eröffnete die hie- 
sige Produktenbörse in befestigter Haltung. Auf Basis 
der von Nord- und Südamerika ermässigten Cif- 
offerten wurden umfangreiche Abschlüsse, namentlich 
in Plataweizen, getätigt, da für die hiesigen Mühlen 
Inlandsweizen zur Versorgung nicht ausreichend zur 
Verfügung steht. Das wenige herauskommende Ma- 
terial von deutschem Weizen und Roggen wird weiter 
von Provinzmühlen zu verhältnismässig höheren 
Preisen, als hier zu erzielen sind, aufgenommen. Am 
Lieferungsmarkt, der bereits gestern gegen Schluss 
Anzeichen einer Erholung aufwies, setzte Weizen 
4—17% Mark höher ein, Roggen konnte sich in der 
Julislcht um 1 Mark befestigen. Am Mehlmarkt ist 
eine bessere Nachfrage unverkennbar, namentlich be- 
steht Interesse für billige Provinz-Roggenmehle. Ab- 
schlüsse beschränkten sich jedoch vorläufig auf so- 
fortige Lieferung, während per später Umsätze nur 
vereinzelt zustande kommen. Hafer ist weiter ziem- 
lich knapp offeriert und hat bei stetigen Preisen 
kleines Konsumgeschäft. Das Exportgeschäft ist in- 
folge der scharfen Konkurrenz der kanadischen Pro- 
veniencen etwas ins Stocken geraten. Gerste weiter 
in schwierigem Geschäft. 


zu erträglichen Preisen verkauft. Auch in der Abtei- 
lung Gerbereistoffe ist keine grössere Aenderung ein- 
getreten, da weder die Kartell-, noch die Gross- 
handelspreise erhöht wurden. Notiert wird für 1 to 
trockener Extrakte cif Danzig: Ordinary Forestal 
24.15 £, For. Crown 26.5 £, Mimosa Elefant 25.5 £, 
flüssige Extrakte loko Lager sind um 213 Prozent 
verteuert. Mimosa und Marx werden mit 21.15 £, 
Gloria und Quebracho mit 21.5 Æ notiert. 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 23. April. 
Die Firma Grün u. Söhne, Nalewki 11, notiert für 1 kg 
nachstehende Grundpreise in Zloty: Kupferblech 4.80, 
ER 3.95, Aluminiumblech 6.50, Messingstäbe 
3.90, Kupierstäbe 5.10. Richtpreise: Bankazinn oder 
Straits 11.75, Antimon 2,35, Hüttenblei 1.18. 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 23. April. Die 
Lage an der heutigen Börse hat sich gegen gestern 
fast gar nicht geändert. Bei kleiner Nachfrage hielten 
sich die Umsätze in sehr engen Grenzen. Kurs- 
gewinne und Kursrückgänge waren nur in wenigen 
Fällen zu verzeichnen. Bank Polski 75 gr höher, 
andere Bankaktien unverändert. Chemische, Zucker- 
und Kohlenaktien umsatzlos. Nur Zementaktien Wy- 
soka erfreuten sich eines regen Geschäfts und konnten 
sogar 11 zł gewinnen. Metallaktien uneinheitlich. In 
allen anderen Werten war von Umsätzen nichts zu 
hören. Am Markt für festverzinslicheWerte 
war die Nachfrage nach Staatspapieren zufrieden- 
stellend. Sprozentige Pfandbriefe der Bank Rolny 
waren heute bevorzugt. öprozentige Dollaranleihe 
etwas gebessert, 7prozentige Stabilisierungsanleihe und 
Dolaröwka gefallen. Rest behauptet. Private Pfand- 
briefe waren durchweg gefallen. Obwohl sich am 
Devisenmarkt die Umsätze nicht sehr ver- 
grössert hatten, war die Tendenz schon von Anfang 
an steigend. Mit Ausnahme der Devise Prag haben 
alle anderen europäischen Devisen Kursgewinne auf- 
zuweisen. ; ; 

Im Privathandel wird notiert: Dollar 8.925 
bis 8.9225, Goldrubel 4.60, Czerwoniec 1.79 Dollar, 
100 Dollar im Kabelverkehr zwischen Banken 892. 
Nicht amtliche Devisen: Belgien 123.84, Belgrad 
15.685, Budapest 155.37, Bukarest 5.295, Oslo 237.85, 
Helsingfors 22.425, Holland 358.36, Riga 171.26, Stock- 
holm 238.30. Wien 125.23, Danzig 173.06, Berlin 211.455 
bis 211.45, Montreal 8.83, Sofia 6.43. 


Fest verzinsliche Werte. 


2% Dollarprämien-Anieihe Il. Serie (b Doll.) 
Sn Staatl, Konvert.-Anleihe (100 zł. 
6, Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll.) 

% Eisenbahn-Anleihe (100 G. my 
50% Eisenb.-Konvert -Anleihe (100 zl.) 
40% Eräisied-Investlerings-Anleilie (100G.-21) 
79), Stabilisi anleihe 


industrieaktien, 


R 


23. 

167.00 | Wegiel — | 7% 
———— 50 Daun Nasa 2 = 

Der neue Präfident un mine: ien | = 42 

der Bank Polfki, „ 

Warſchau. 24. April. (Pat.) Der Staats: - — Orthwein BE ER 
prüfident hat den früheren polniſchen Gejandten „ en Ban Yan 
Dr. Wiadyuſtaw Wrblewfki zum Präſidenten e * 
der Bant Politi für die nüchſten 5 Jahre ernannt. e A a — 2 
ae = iin > — 

Berlin 23. April. cide- und Oelsagten für - I -. .. [121.00 | 120.00 

mark. 224226. Mai 2348-358, Puff 312%. ai ipa =% a e 
Tendenz: Prompte Verladung stetig, Lieferung matter, = - . — — - 
oggen: märk. 206—209, Mai 217—217 1, Juli 224.5. — - Dusch es 2 
endenz: Prompte Verladung stetig, Lieferung matter. — — | Herbata op den 
Gerste: Braugerste 218—230, Futter- und Industrie- . 
gerste 192—202. Tendenz; Ruhig. Hafer: märk. N RE Ee LER EES 
į 212—208, Mai 213—212, Juli 220. Tendenz: Prompte * Mirków — — 


Verladung stetig, Lieferung matt. Mais: mixed 214 
bis 216. e e Tendenz: Ruhig. 
zenmehl: 2534—2934. 

26H—28N. 


Wei- 
Tendenz: Ruhig. Roggenmehl: 
Tendenz: Ruhig. Weizenkleie: 15. Ten- 
denz: Still. Weizenkleiemelasse: 15. Roggenkleie: 
14.40— 14.60. Tendenz: Still. Viktoriaerbsen: 43-50. 
Kl. Speiseerbsen: 28—34. Futtererbsen 21—23. Pelusch- 
ken: 25.5—26%. Ackerbohnen 22—24. Wicken: - 28—30. 
Lupinen: blau 16.5—17.5. Lupinen: gelb 22—24.5. Sera- 
della: neue 54—60. Rapskuchen 18.5—18.80. Leinkuchen 
22.40-22.60. Trockenschnitzel: 13.40-13.70. Soya- 
schrot 20.20—21. Kartoffelflocken: 18—18.60. 

Vieh und Fleisch, Berlin, 23. April. - Offizieller 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. 

Auftrieb: 1124 Rinder (darunter 177 Ochsen, 326 
Bullen, 621 Kühe und Färsen), 3150 Kälber, 3420 
Schafe, 12926 Schweine. 

Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Gold- 
pfennigen: 

inder: Ochsen: a) —, b) 52—56, c) 48-50, 

d) 40—46. — Bullen: a) 52—53, b) 48—51, c) 45 
bis 47, d) 42—44. — Kühe: a) 41-45. b) 33—39, 
c) 26—31, d) 22—25, — Färsen: 52—55., b) 47-51, 
c) 40—45, — Fresser: 42-47. 

Kälber: a) —, b) 76—88. c) 58—75, d) 40—55. 

Schafe: a) (Stailmast) 68—71, b) 62—67, c) 53—61, 


d) 40—50, : 
a) —, b) 73-75, c) 73—75, d) 72—73, 


Tendenz: behauptet. * ohne Dividendenkupon für 1928. 
Amtliche Devisenkurse, 


*) Ueber Lindou errechnet. 
Tendenz: fester. 


Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 24. April 1929 für 1 Dollar 8.90 zł, 1 engl. Pfund 
43.10 zł, 100 schweizer Franken 170.70 zł, 100 franz. 
Franken 34.68 zł, 100 Reichsmark 210.80 zł, 100 Danz. 
Gulden 172.55 21. 

ee 


(Schlusskurse) Posener Börse, 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 


Schweine: 
e) 69—71, ) —, g) 7, 

Marktverlauf: Bei Rindern und Schafen ziem- 
lich glatt, bei Kälbern gute Ware gesucht. Sonst 
ruhig, bei Schweinen ruhig. 


Eier, Londen, 23. April. Notierungen für 120} 89% staatiiche Goldanleiha (100 G.-zt. — 
Stück in sb: dänische 17 18 Ib 13.3—14, 15% —16 Ib 25 Konvent) Anleihe (00 a). 65. 000 
11.9—12, holländische braune 12.6—14, gemischte 11.9 | 10%, Eisen a0 @,-Pranken) 
bis 12.3, polnische blaue 10, rote 9—9.3. Tendenz | % Dollar-Anleihe 1919/29 (100 Dollar) 
unverändert. Am 21. d. Mts. ist die Verordnung in | d Pfandbr der staatl. Bar 


Kraft getreten, der zufolge alle eingeführten Hühner- 


EERE 


156—158—160, nicht gesalzen 160—162, dänische 162 
bis 164, polnische nicht gesalzen 154, sibirische 156, 
ukrainische 154—158. Tendenz schwächer. Dänische 
Butter ist um 2 sh, Kolonialbutter um 2 sh gefallen. 
Die Zufuhren sind gross, obwohl das Wetter eigentlich 
noch immer unbeständig ist. Die Zufuhren. sibirischer 
Butter nehmen stark zu. 

Gemüse. Lublin, 22. 4. Rote Rüben 8—10, 
Mohrrüben 18—20, Kartoffeln 18—20. Zwiebeln 35-38, 
weisses Kraut 35—38, italienisches Kraut 25—28 für 
100 kg loko Lublin. Tendenz behauptet. 

Gemüse. Lublin, 22. April. Rote Rüben 8—10, 
wird für 1 kg geschlachtete Ware gezahlt: Puthähne 
gemästet 5 zl. Mastgänse 4--4.50. Notierungen pro 
Stück: Puthähne und Puthennen 24, kleinere Enten 
8—10 Perlhühuer 10-12, Poularden 8—10, Hühner je 
nach Gröss: 6—8. 

Hopien. Saaz, 22. April. Der Umsatz betrug heute 
rund 70 Ztr. Gezahlt wurden 1000-1150 tschech. Kr. 
für 50 kg. . 

Gerbereiextrakte. Warschau, 22. April. Die 
Nachfrage nach Gerbereiextrakten beginnt eigentlich 
letzt erst, da das Geschäft während der letzten Mo- 
nate fast vollkommen darnicderlag. Obwohl die Ger- 
bereien von grösseren Umsätzen noch nichts merken, 
hat sich das Geschäft im Kleinhandel stark belebt. 
Die seit längerer Zeit aufgestapelten Waren werden 


8˙ Ia U. 40% Posener Pr.-Obl. arg stem. 1000 Mk. 
5% Prämien-Dollaranleibe 


. (100 G.) 
on - invo: e Zi 
N Hypothekenbriefe 


und Enteneier im Gross- und Kleinhandel den Ur- PH 4 San Posen (100 G.zl) v. J. 1927 ; 
sprungsstempel besitzen müssen. Einige Kursschwan- | 8%, Dollarbrieieder Posener Landschaft (1 D. 

kungen sind daher unausbleiblich gewesen. Für pol- | 4^, Konvertierungspfand. d. P. Läsen. (100 4 45.004 
nische Ware interessiert man sich wieder besser. Notierungen je Stück: 

Butter. London, 23. April. Amtliche Notierungen | % Rogg. Br. der Posner Läsch, (1 D-Zentner) — 
für 1 cwt. in sh; neuseeländische beste Sorten 162 bis N wen 1 2 
164—166, nicht gesalzen 166—168, australische beste pie naene — 1000 Nx. = 

206 


Tendenz: behauptet, 
Industrieaktien. 


8. ; 
eee 
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IIe 
eee 


Goplana 

Grödek Elekt 
Tendenz: behauptet. 

G. = Nachfrage. B. = Angebot, -+= Geschäft * = ohne Ums. 


Ou | erreicht werden, 


Donnerstag, 25. April 1929. 


Danziger Börse. 


Danzig, 23. April. Devisen: London 25.01%, | 
Berlin 122.047—122.353, Warschau 57.71-57.86, ; 
Noten: Zloty 57.74—57.89. Im Privathandel 
wird gezahlt: 100 Gulden 172,95, New York 5.1670. 
Zioty zum Dollar 8.96. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 24. April, 13.30 Uhr. 
Nach der ersten Freude über das gestrige offizielle 
Communiqué von der Pariser Konferenz kam heute 
die Ernüchterung. Man war der Ansicht, dass nach 
der Vertagung der Vollkonierenz auf unbestimmte 
Zeit und der Bildung eines neuen Unterausschusses, 
nachdem der alte hinsichtlich der Ziffern keine Ver- 
handlungsbasis gefunden habe, kein Grund zum Opti- 
mismus vorhanden sei. Die Morgenpresse beschäf- 
tigte sich mit der Hauptirage, ob es sich bei dem 
von diesem Unterausschuss abzufassenden Bericht um 
ein Zwischen- oder ein Schlussfinale der Verhand- 
lungen drehe, wobei die meisten Zeitungen die An- 
sicht vertraten, dass nur noch ein abschliessender 
Bericht in Frage komme. Daraufhin beschäftigte man 
sich natürlich schon mit den wirtschaftlichen Folgen, 
die ein ergebnisloser Verlauf der Verhandlungen nach 
sich ziehen müsste, und- besonders die Diskontbefürch- 
tungen der letzten Zeit tauchten in verstärktem Masse 
auf, zumal Wien und Budapest gestern bzw. heute 
eine Erhöhung ihres Diskonts um ein volles Prozent 
vorgenommen haben. Vielfach hörte man sogar die 
Meinung, dass eine iprozentige Diskonterhöhung bei 
uns nicht Ausreichen würde, da nur energische Mass- 
nahmen gegen weitere Devisen- und Goldverluste der 
Reichsbank — in dieser Woche sollen es 120—140 
Millionen gewesen sein — helfen könnten. Nach den 
Deckungen des gestrigen Nachmittags konnte man 
heute früh stärkere Abgabeneıgung beobachten, und 
die ersten offiziellen Notierungen lagen, abgesehen 
von. wenigen Ausnahmen, wieder bedeutend unter den 
gestrigem Schlusskursen. Von einer grösseren Umsatz- 
tätigkeit konnte aber nicht die Rede sein. und die 
Publikumsbetciligung war gering. Ein hemmendıs 
Moment war noch der heutige erste offizielle Schie- 
bungstag, der Reportgeldsatz dürfte sicherlich eine 
Erhähung erfahren Ueber den Durchschnitt von 1 bis 
3 Prozent binaus verioren Kali-, Sprit-, Kunstseide- 
und Elektrowerte bis zu 5 Prozent und mehr, Deutsch- 
Linoleum lagen 10 Prozent niedriger. Auf die Mit- 
teilung von einer unveränderten Dividende von 5 Pro- 
zent, konnten chemische Heyden 4% Prozent ge- 
winnen. Der Verlauf brachte zunächst allgemein 
weitere Abschwächungen bis zu 2 Prozent, später 
setzten sich leichte Høholungen durch, doch konnte 
das Anfangsnivean nur in den seltensten Fällen wieder 
Anleihen nach behauptetem Beginn 
schwäche., Ausländer geschäftslos, Pfandbriefe ange- 
boten und durchweg bis %. Prozent niedriger. De- 
visen bei kleinem Geschäft unverändert, Spanien 
schwach. Geldmarkt unverändert. 


Anfangskarse) Lerminpaplere. 


industrieaktien. 


24. 4.123. 4. 24. 4. | 23. 4. 
t. R-Bahn .| 69,50 Goldschmidt . | 85,00 
A. G. l. Verkehr | 162.50 | 162.50 | Hbg. Elk.-Wk. | 143.00 | 144.12 
Hamb. Amer. | 118.25 | 118.25 | Harpen. Bgw. | 135.00 | 135,09 
Hb. Südam. 92.00] — * 117.00 | 11175 
Hansa. 149.87 | 150.25 | Holzmann. 118,25 | 121.75 
Nordd. Lloyd, | 112,37 | 112.00 | Ilse Bgbau. 211.00 | 211.00 
Abt Kr. Aust. 130,00 | 129.50 | Kali. Asch. 00 | 226.00 
Barmer Bank | 130.00 | 130.25 | Klöcknerw, 101.00 | 100,75 
Berl.Hla.-Ges. | 216.00 | 217.75 | Köln-Neuess. | 115.50 | 115.00 
Com.u.Pr.-Bk. | 185.00 | 186,62 | Löwe, Ludw. . 204.00 
Darmat. Bank | 260.00 | 260.50 113.50 | 112.25 
Dou 164.00 | 164.00 ] Mans’. Bergb. | 130.50 | 129.25 
Disc.-Ges. . 155.25 | 155.00 waren „|1 12975 
Dresdner Bk. | 18000 | 160.50 | Nat. Auto-Fb, — 
Itdtsc | - — Eis. Bd. — 82.75 
'Schulth. Pata. | 18 1 100.87 
1 BR In. N i i ; e—a ae 91.12 N i 
Berl. Msch.-F. | 74.00 | 75.12 | Phönix Bebe Mel 922, 
Buderus .| 7245| 71.12 | Rh.Braunkoh, | 273,50 | 274.00 
Cop. Hisp. Am. | 443,50 | 48,25 | Rh. Elek. -W. | 159,00 1 139,50 
Charl, Wasser | 112.25 | 111.75 | Rh. Stahlwk. {415,75 | 104.50" 
Conti Caoutch. | 160.00 115830 | Biebonk. a „| 8 | 
Daimler-Benz 56.00 | Rütge: ol =- 85.50 
Dessauer Gas | 201.75 | 20250 | Salzde: . 358.50 
Dt. 118,00 | 117.75 | Schl. W. 1196.75 | 197.50 
— 51.00 | Schuckt. & Co. 231.50 | 230.00 e 
Nobel | 112.00 112.25 | Stem. K Halske | 370.75 | 367.75 
Kent ur. | 208.50 | 20500 Ns 
t u. Kr. 0 — 
Essen. Steink. | 116.25 | 115.50 | Ver. Glanzstottf 20 | 428.00 
LG, Farben | 239.00 | 238.25 | Ver.stahlw. . | 91.00 | 80.75 
Felten u.Guill, | 135.50 | 135.50 | W 00 | 233.00 
Gelsenk. „ 128.75 | 128.75 | Zellst. Waldb. | 255.00 | 256,00 
Ges. L el. Unt. | 21812 | 218,75 | Otavi . 66.00 
2. J. A 1. 
` d PDD nS y + 52.90 53,00 
ary RE: 8 52.90 Sano 
Abſde-Schuld ohne Auslosangsrecht. . . | 11.00 | 11.00 
4 


Tendens; schwach. 
Amtliche Devisenkurse. 


— — 
24. 4. 24.4. 2. 4. 4 
Geld | Briet | Geld | Briet 
8 m) 1725| n 1735 
%. A ILN LA BE SEE.) Ni 
Japan > zu] foss) daar] teaa) saoz 
8 „ 20.49 | 20.451 | 20.491 
New York . n s 2. „| #218 £2215 | +2135 | 42215 
Dragar S Ss e e e | adas 
1 

ieg iii, | an| mml Bi BE 
at um 512 | 10583 — 

a 098 10612 3 15 

— 2 . an 7415 22.005 28 
Cengiz 11253 | 11233 | 41255 
Lissabon n 1883 1889| 1883| 18.89 
Gallo 10288 | 112.50 25“ 
F 1647 16.51 | 16.485 | 18.505 
Prag . 12471 12491 | 12438 | 12,489 
Schweiss , | 81106] . . | 81.263 
Sn 3047 | 3055| 3.047 | 3.0:3 
Spanien RE: 60.09 10.54! 60.65 
Stockholm 1281/2760 14 | 112: 
Budapest. 8 — 22 745 
Re N 5919| 59,31 = 30.5 

Kairo . 8 Nr ; y — 29.97 210 
j $ 38 9256| 3239| 3. 

ies 9 Kr 89.97 | 8113| 607 81.34 
— —-. ———— 

Ostdevisen. Berlin, 23. April. Auszahlung War 
schau 47.15—47.35, grosse Blotynoten 47.05- 47.45. 


100 Reichsmark 211.19—212.09, 

Der Ztoty am 23. Aprii 1929. Zürich 58.25. Landon 
43.28, New York 11.25, Bukarest 1874, Budapest 
(Noten) 64.10—64.40, Prag 378.45. Wien .79.665— 79.045. 
— —— 3 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 

Gewähr. 
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Bild des Nowy Kurjer" foll nur als eine Heine 
Füuſtratton gelten, wie fih in dieſen Köpfen die 
belt malt. Alte Behauptungen, wie ſie hier ge⸗ 
macht werden, zu widerlegen, ift müßig. Die pol- 
niſche Preſſe will nicht wiſſen, daß der Krieg 
gar nicht von Deutſchland entſeſſelt worden iit, 
Nie ſieht im Verſailler Vertrag das Buch der 


Bücher und in der barbari ückun 
des entwaffneten den ee en bar 


tat. 
lich Vernurnft nur lan ſa 

Zeit, die alles heilt, die Arbeit überlaſſen. Und 
wit wünſchen uns nur, daß auch der „Nowy Kur⸗ 


er von der ihm bejonders anzumerkenden Krank- des Herrn 
eit recht bald geneſen möge. 


| deutſchen Volkes eine Helden: | mit der Erklärun 
Gegen ſolche Auffajjungen jet fih die wirt- | jagt, daß es fih 8 


> Dofoner TZaaoblaft = . 


Aus der Republik Polen. 


Die Nationaldemotraten find mit 
Zaleſti unzufrieden. 

Poſen. 24. April. Der „Kurjer Poznanſki“ ift 

Zaleſtis nicht zufrieden. Er 

i dieſer Erklärung um eine 


Wir müſſen der dem diplomatiſchen Auftreten Po: 


lens typiſche Stellungnahme handle. 
Der öffentlichen Meinung, die über die Vorſchläge 
chacht ſtark entrüſtet jei, ge: 
nüge eine ſolche Reaktion nicht. Auch 
das allgemeine Intereſſe verlange, von 


T Erklärungen zu Taten sen N Dem 


Ein Blinder marſchiert von Berlin 
nach Wien. 


Ein blinder Berliner iſt von der deutſchen Reichs⸗ 

Tarkett zu einem ſußnaſc ee Wien ger 

Kartet, Er will in Wien einen berühmten Augen- 

Bllarbeſuchen. — Unjere Aufnahme zeigt den 

inden mit ſeinem treuen Führerhund bei ſeinem 
Abſchied von Berlin. 


TPTT'TTb 
—— — 


Erpreſſungsprozeß gegen den 
erausgeber der La Rumeur. 


Paris 22. A 

„ 22. April. (R.) Heute vormittag be- 
. vor dem Strafgericht in Paris ein Er⸗ 
Freſſungsprozeß, in dem der Hauptangeklagte der 
und Herausgeber der eingegangenen 
es 
Er wird beſchuldigt, nicht nur von Frau 


1, i 
au, ſondern au 


von anderen Perſönlich⸗ 
r Finanzwelt Gelder gefordert und 
Teil auch erhalten zu haben. 
auptangeklagte iſt der vielgenannte 
legenheit del MAL, der ebenfalls in der Ange⸗ 
und zwar Gazette du Franc“ genannt wurde, 

ſoll er angeblich als Mittelsmann 
Hanauunternehmen und einer gro- 
ng, ſowie gewiſſen Perſönlichkeiten 
ngiert haben. Unter den ibri- 
een ſi ni Herausgeber 
e t erle anc, 
magene Merle, fowie ein gewiſſer Nuf, eher 
Agende , Geschäftsführer einer Zeitung und ein 
Š On nd Mitarbeiter Anuetils. Für die Ver⸗ 

ng find vorläufig 3 Tage vorgeſehen. 


deutſchen Pläne müſſe ein eigener poſitiver 

lan Polens entgegengeſtellt werden. Die 
eſte Antwort auf die deutſchen Dreiſtigkeiten 
wären poſitive Handlungen auf dem Gebiete der 
Optanten und der Liquidation. Da die 
Deutſchen heute in offiziellen Denkſchriften Pom⸗ 
merellen und Großpolen verlangten, fei je de 
Milde und Nachſicht bezüglich der Aus⸗ 
führung des Verſailler Vertrages undenkbar. 
Es dürfe nicht zugelaſſen werden, daß die Deut⸗ 
ſchen die Polen immer vor Tatſachen ee die 
nur Davon .. daß man mit den Polen nicht 
rechne. Das hebe nicht gerade die polniſche Autori⸗ 
tät und erdreiſte nur den Feind. Polen müſſe 
TA von-i ſelbſt vollzogene Tatſachen zu 
liefern. : 


Die „möglichkeit eines deutſch⸗ 
polniſchen Krieges“. 

oſen, 24. April. In Königsberg hat auf Ber- 
an ae der deutſchen 5575 für Mens 
„ deutſch⸗polntiſche Frie⸗ 
enskundgebung Itattgefunden, bei der der 
Reichstagsabgeordnete Falkenberg, der frü⸗ 
here 2 Abg. Lypacewicz und der Ge: 
neral a. D. von Schoeneich Reden hielten. 
Weitere . ſind in Warſchau, Lodi, 
Krakau, Beuthen, Breslau und Berlin geplant. 


Die 1 dieſer Kundgebungen ſoll darin be⸗ 


ſtehen, die Regierungen ja ermuntern, das 
u tun, was in den Einleitungen des Locarno» 
ertrages jo ſchön a ya ee ſteht, nämlich dem 

rieden der Nationen dienen. Am 
eutigen Mittwoch findet, wie die „Epoka“ mel- 
det, um 8 Uhr abends in der Warſchauer 
Univerſitätsaula eine Konferenz ſtatt, 
auf der das Thema „Die Möglichkeit eines deutſch⸗ 
polniſchen Krieges“ behandelt werden ſoll, und 
zwar von Schöneich, Falkenberg und Thugutt. 


Zufammenflöße zwiſchen Studenten 
x in Lemberg. 


Verhandlungen mit Paris. 


Warſchau, 24. April. Wie BER Blätter 
melden, ift geſtern der Direktor des Geldverkehrs⸗ 
departements im Finanzminiſterium, Baran⸗ 
ki, der als Den der polniſchen Regierung 
ür die Verhandlungen über den Abſchluß eines 
Mene ug eher mit Frankreich 
in Paris weilte, in rſchau eingetroffen. S 
wohl die Verhandlungen über die Konſolidie⸗ 
rung der 0 85 riegsſchulden in Frank⸗ 
reich, als au e Angelegenheit der Bildung 
einer Zentral⸗Landſchaftsbank ſollen ſich in einem 
3 Stadium befinden. Augenblick⸗ 
ich würden in Paris techniſche Einzel⸗ 
heiten und die Satzungen der erwähnten 
Zentralbank erörtert, die nach Genehmigun 
durch die großen Banktonſortien, die an der Bil- 


Die letzten Telegramme. 


„Graf Seppelin“ 
i ) zur zweiten 
u eimeerfahrt aufgeſtiegen. 


pelin“ hat April. (R.) „Graf Zep⸗ 

Führung von „Mittag um 1552 Uhr unter 

Mittelmeerfahrt ange te ner feine zweite 
e 


Bon der Jah F 
rt 
„Stuttgart, 24. Apres „Graf Zeppelin“ 
— e dec, 9,20 Uhr vorm. 
h u eppelin folge — en * von Bord 
: „Querab von orte. > * er⸗ 
Zum Fluge des 5 
Friedrichshaſen, 23. 8 Jeppelin“. 


Zeppelin“ überflog um 9 m) Der „Gra 
Ur aug und nahm Kurs auf abends ** 
m 1% Uhr nachts befand. Fun iter ce. 
nördlich von Bilbao mit Kurs — 1 U 
RENS. ap 


Ortegal. 


Pläne für 2 Ozeaurieſen 
Londen, 24. April. (R.) „Daily Ter . 
meldet, daß die Ingenieure der Can zcle p 
gegenwärtig damit beſchäftigt jeien 
pae Hzeandampfer au 17 1 die 
ine Verdrängung von onn 
ſollen. Es —.— erwartet, daß dieſe Schi 2 ben 
anderen Ozeandampfern an 
legen ſein würden. . 


Der Antrag auf Aufſchiebung der 
neuen Einwanderungsquoten im 
Senatsausichuß abgelehnt. 


April. (N) Im Einwande⸗ 
zungsausſchuß des Bundesſenats tellte Senator 

ee d den Antrag, die Beratung der eingereichten 
Gesetzentwürfe betreffend Aufhebung bzw. Auf⸗ 
hub der neuen Einwanderungsquoten auf unbe⸗ 
itimmte Zeit, d. h. für die Dauer der Sonder⸗ 
tijion des Kongreſſes, zu verſchieben. Dieſer An⸗ 
trag wurde mit 4 gegen 2 Stimmen angenommen 


Wafhington, 23. 


į 
für | wurde be ojien die nächſte Sihung am 


und eine Beſchl des! 
ſelbſt 2 e LER 
Hinrichtung zweier mexikaniſcher 
1 Spione. 
ogales ri 20 t 5 
3 
wurden geſtern abend a 3 ein 


Befehl der militäri 7 
2 — e 2 ſchen Behörden der Auſſtän⸗ 


Ankerſchlagun 


ſiſchen bei einem franzö- 


inanzinſtitut. 


Paris, 24. April. (R.) Der Direktor und zwei pz 


Angeſtellte einer 5 der Société generale de 

crédit induſtriel et commercial find wegen Unters 

ſchlagung von 10 Millionen Frank Kunden: 

pon die fie zu eigenen Spekulationen an der 
örſe benutzten, verhaftet worden. 

Erſte 


Sitzung des Anterausſchuſſes 
der Reparationskonferenz. 
Paris, 24. April. (R.) Der neuernannte Unter⸗ 
ausſchuß der Reparationskonſerenz legte in feiner 
erſten das Arbeitsprogramm feſt. Bo 
t 
nachmittag a zuhalten und inzwiſchen den Geiche 


entwurf des Expoſés fertigzuſtellen, der als 
Unterlage für die weitere Distuſſion dienen jol. 


Diskonterhöhung in Angarn. 
Budapeſt, 24. April. (R.) Die ungariſche Na- 
tionalbant hat den Wechſeldiskont mit Giltig- 
teit vom 24. April von 7 auf 8 Prozent erhöht. 


Eijenbahnunglü in Sibirien. 


Tote. 

Moskau, 24. April. (R.) Bei einem Eiſen⸗ 
bahnumglüd auf der (Fh Irkutſt—Tſchita 
Die Jataſtfohe was ban 3 

adurch verur wor 
ee S infolge eines totalen Erdbebens 


Schienen gestürzt waren. 


latowjti nach Austau 


„ ſoll in dem Bericht bedeutend 
mehr 
Charakteriſtik der Finanzlage in Polen. 


geplanten 


Verbandes der Banken iſt 


Pie aong 
40 B 


Direktor Baranſki wir 
Behörde über die Pariſer Verhandlungen 
erſtatten und ſi 
geben, um die 


„Partia Popierajaca 


Schachta“. 


Warſchau, 24 April. Der Krakauer „Kurfer“ 
hat eine andere Bedeutung für die Abkürzung 
„P. P. S.“ erfunden, und zwar im Anſchluß an 
einen Artikel des Krakauer „Naprzód“, ur die 
Sozialiſten in Polen orientierten no niht in der 
deutſchen Politik. Sie bemühten 1%, mit den 
Worten „es droht uns nichts“, die beunruhigte 
polniſche Meinung zu beſchwichtigen. Aber alles 
habe ſeine Grenzen. ine Partei „biege“ 
war oft eine nackte Wahrheit In politiſches 


erhandlungen fortzuſetzen. 


rogramm zurecht, aber die Tatſache, daß die 
P. P. S. ſich dauernd als Advokat der 
deutſchen Intere 


£ ipe n in Polen aufſpielen, 
jei empörend. Die Rolle, die der „Naprzöd! 
in der Angelegenheit des Dr. Schacht ſpiele, 
fet Ab Pa ändlich. Eine Vogelſtrauß⸗ 
* gegenüber den aubplänen eines 
Nachbärſtaates wäre ein Verbrechen. 
Das e B.. Volt würde mit größerer Achtung 
auf die P. P. S. blicken, wenn ſie einen flammen⸗ 
den Proteſt an die Internationale abſchickte. 


werde. 


Litauen und Polen. 
Warſchau, 24. April. Geſtern ift Herr Szu m= 
der Ratifizierungs⸗ 


dokumente für den * ertrag zwiſchen Polen 


und Litauen über die Regelung des Grenzver⸗ 


kehrs aus Kowno zurückgekehrt. Er hat eine 
Note Woldemaras über die ng von 
andelsbeziehungen mit Litauen mitgebracht. 
ie Note ſoll in ruhigem Tone gehalten 
ſein und die Angelegenheit fachlich behandeln. 


Der neue Devey bericht. 
Warſchau, 24. April Der Bericht des Finanz⸗ 
beraters Devey für das 1. Quartal 1929 wird 
Ende des Monats veröffentlicht werden. 
Schon jetzt verlautet, daß Herr Devey in ſeinem 
Bericht darauf hinweiſt, daß ſowohl der Staat 
als auch die einzelnen ee Te in 
etzt eine erhebliche Verminde⸗ 
der Snor itionen anſtreben 
Die Kritik der Wirtſchafts⸗ und 


Naum einnehmen, als die allgemeine 


Konferenz. 
Warſchau, 24. April. yo findet im Regie- 
rungskommiſſariat eine Konferenz über die 
aikundgebungen ſtatt. 


Erhöhung des Zinsfußes? 
Warſchau, 24. April In einer Sitzung des 
ten iſt beſchloſſen worden, ſich 
an das Finanzminiſterium wegen einer Cr: 
höhung des Zinsfußes in den Privatbanken von 
12 auf 13 Prozent zu wenden. Eine Delegation 
des ntenverbandes iſt vom Vizedirektor des 
Geldverkehrsdepartements, Broniewſki, emp- 
angen worden, aber eine Entſcheidung in dieſer 

rage liegt noch nicht vor. 


Epiſkhopatstagung. 


die 


Veränderung. 


Warſchau, 24. April. Das Preſſereferat des 
Kabinetts des ag en teilt mit, daß zum 
Nachfolger des zum rbeits⸗ und Y ohl- 
ahrtsminiſter ernannten Oberſten Pryſtor der 

rit Hule wic z, bisher Kommandant der 

Infanterie⸗Offizierſchule, zum Chef des Perſo⸗ 

nalbüros im Kriegsminiſterium beſtimmt 

worden iſt. i 
—— 


Ein Brief des engliſchen Königs. 
ril. 


Be anläßlich jeiner Geneſung einen 


engliſchen Königs heißt es ferner 
Ländern außer⸗ 


Berhaftete Kommuniften. 
Bukareſt, 23. April. (R.) In einer rumäni⸗ 
ſchen Gemeinde ſind 33 Perſonen verhaftet wor⸗ 
den unter dem Verdacht, an einer kommuniſtiſchen 
Verſchwörung beteiligt zu ſein. 


dung dieſer Bank intereſſiert find, der polniſchen 
Regierung zur Beſtätigung vorgelegt werden. 
ſeiner vorgeſetzten 
ericht 
dann wieder nach Paris be⸗ 


Verbrechen in den Vereinigten 
Amerika 
kaniſchen or ei 
vereinigung in erſchreckendem Maße zu gen o m⸗ 
men, während der letzten Jahre. Allein im ab⸗ 
er Jahre feien 90000 Amerikaner er- 
mor 

ſeien die Mörder entdeckt und beſtraft worden. 


Augen ý A 
bekannter amerikaniſcher Rechtsanwalt in 
york 420 000 Mark 
gut Unterhaltung 
$) 


ris, 24. April. (R.) 
ſiſchen Hafenſtadt Dünkir 
volle Bibliothek mit 90 000 
niedergebrannt. 


ü 
Igel bei einer Frau, 


Deutſches Reich. 


Geſtändnis im Mordfalle Kirchberg. 
Leipzig, 24. April. (R.) Nach mehrtägigen 
Vernehmungen geſtand die Wirtſchafterin Pa⸗ 
ſchold. den Händler Kirchberg erſchoſſen zu 
aben. Sie beſtreitet, daß es ſich um einen vor⸗ 
edachten Raubmord handelt, will vielmehr den 
erſten Schuß im Affekt abgegeben haben. Die 
Zerſtückelung der Leiche hat jie in Gemeinſchaft 
mit Werner vorgenommen. 


Max Hölz bei poliliſchen Zufammen- 
ſtößzen verletzt. 

Karlsruhe, 24. April. (R.) Geſtern abend 
ſprach der Kommuniſtenführer Max Hölz im gro⸗ 
ßen Feſthallenſaal. Neben der Anhängerſchaft 
hatte ſich auch eine große Anzahl Nationalſoziali⸗ 
ſten eingefunden. Nachdem der Redner wieder⸗ 
pa unterbrochen worden war, tam es zu einer 

chlägerei, bei der Hölz erheblich ver 
letzt wurde. 

Ein Laſtauto vom Zuge erfaßt. 

Erfurt, 24. April. (R.) Nach einer Mit⸗ 
teilung der Reichsbahndirektion Erfurt, wurde 
geſtern abend gegen 10 Uhr auf dem mit Schran⸗ 
ken verſehenen Bahnübergang zwiſchen Teitens 
born und Oſterhagen an der Strecke Northeim 
Nordhauſen ein mit Papierſäcken beladenes Laſt⸗ 
auto eines Kalkwerks von einem Güterzug er- 
faßt und zertrümmert. Der Kraftwagenführer 
Senft aus Seeſen wurde getötet. Die Urſache 
er bedauerlichen Unfalls it noch nicht aufge: 

ärt. 

Nach Berichten von anderer Seite ſoll der 
Schranken wärter verſäumt haben, die 
Schranken rechtzeitig zu ſchließen. 


Aus anderen Ländern. 


verbrechen in Amerika. 


Neuyork, 23. April (R.) Die ahl der 
taaten von 
iot nach einer Aeußerung des ameri- 

räſidenten Hoover vor einer Preſſe⸗ 


et worden. Nur in 50 Prozent der Fälle 


Gegen den Gaskrieg. 
Rom, 23. ril. (R.) Ueber den Schutz der 


1 kerung gegen den chemiſchen 
rieg 


berät gegenwärtig eine internationale Sach⸗ 


verſtändigenkonferenz, die geſtern zu ihrer z we i⸗ 


ten Tagung in der italieniihen Hauptſtadt 


Rom zuſammengetreten iſt. Die Tagung iſt von 


dem Präſidenten des italieniſchen Roten Kreuzes 
vorbereitet worden. Faft alle europäiſchen Staa⸗ 
ten nehmen teil. Auch Deutſchland und Oeſter⸗ 


reich ſind vertreten. 


Stiftung. 
London, 23. April. Für die e eines 
eilinſtituts in Paläſtina 8 7 
Neu⸗ 
eſtiftet und ſich bereit erklärt, 
es Inſtituts jährlich 42 000 
ark beizuſteuern Das Inſtitut ſoll der ge⸗ 
lanten füdiſchen Univerſität in Palä⸗ 
tina angegliedert werden. 
Berbrannt. 
n der nordfranzö⸗ 
en ift die wert- 
ünden vollkommen 
Die Bibliothek enthielt ſehr 
koſtbare Handſchriften aus dem Mitte alter. 
Die Pocken. 


London, 24. April. (R.) Ueber die Pocken⸗ 


erkrankungen in England wird von der Gemeinde⸗ 
Verwaltung von London mitgeteilt, daß in den 


letzten Wochen 253 leichte und 8 ſchwere Fälle in 

Groß⸗London gemeldet wurden. 
gr Frankreich find RAE auch 2 Poten- 
älle aufgetreten. Der eine Fall wurde in Paris 
die von Indien nach 


kankreich gekommen ijt. Außerdem it auch bei 


einem Reisenden in der ſüdfranzöſiſchen Hafen- 
ſtadt Marjeille die Krantheit feſtgeſtellt worden. 


Aufgelöſte Komitees. > 
Wien, 24. April. (R.) Die „Reichspoſt“ 
meldet; Da fih in letzter Zeit in mehreren, „it 
duſtrieorten, jowie in einzelnen größeren Be⸗ 
trieben kommuniſtiſche Vereinigungen zu anti? 
tetatftiigen Komitees aujammenge| loſſen haben, 
ohne daß die erforder ar Anmeldung erfolgt 
war, wurde ihre Auflöſung verfügt und 
egen die Mitglieder Strafanzeige wegen 
Geheimbündelei erſtattet. 


Stürme in Amerika. 


London, 23. April. Ueber die neue Sturm⸗ 
kataſtrophe im Oſten der Vereinigten 
Staaten von Amerika werden jetzt nähere Einzel⸗ 
heiten bekannt. Auf einer Farm im Staate Ar⸗ 
kanſas wurden 13 Arbeiter durch den Wirbel⸗ 
ſturm getötet. Auch aus anderen Gebieten, über 
die der Wirbelſturm tobte, werden zahlreiche 
Todesfälle infolge des Sturmes gemeldet. Alle 
Flüſſe im Sturmgebiet führen Hochwaſſer. An 

i Fluß brach ein Damm, wodurch das anlie⸗ 
gende Gebiet weithin überſchwemmt und Tau⸗ 
ſende von Einwohnern obdachlos wurden. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
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Anzeigen- und Retlameteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. 2 0. 0. 
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ämtlich in Poſen Zwierzyniecka 6, 


von 
übereinſtimmend das echte 
es leicht einzunehmen iſt und die mild öffnende 
Wirkung in kurzer Zeit und ohne unangenehme 
Nebenerſcheinungen ſicher eintritt. — 


» 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Strasburg, 22. April. In der Neujahrsnach 
wurde ein Grenzbeamter von dem Arbeiter Ko 


walkowſki, dem Arbeiter Kowalſki und 


dem Fleiſcher Glabiſzewſki 
Ohne jeden Grund fargen die drei au 
amten ein, der jo ſchwer durch Meſſer 
Stockhiebe verletzt wurde, daß er noch h 
Krankenhauſe liegen muß. 


überfallen 


294 bzw. 2/2 Jahren, G. zu 7 
Gefängnis verurteilt. 


* Thorn, 23. April. 


berichtete Unglücksfall gefunden, 


ſecka überfuhr, die bald darauf 


„Harder“ 


die unübertroffene, 100 fach in Polen 
glänzend bewährte 
Hackmaschine 

für jeden Boden, z. Flach-u.Tief-Hacken 


Type „E“ für 
Klein- u. Mittel- 
besitz. 


euer „Voss“ 


streut jeden Dünger vom kleinsten 
bis zum größten Quantum gleichmäßig. 
Leicht zu reinigen. Einfach zubedienen. 
Verwendbar auch f. Reihen-Düngung, 
also Universalmaschine. 
Bester Düngerstreuer für 
Kopfdüngung, Reihendüngung, 
Hederichvertilgung. 


N 


Bild zeigt „Voss“ mit Ein- 
richtung L Reihen-Düngung. 
Generalvertretung für Polen: 


HUGO CHODAN 


früher Paul Seler 
Poznan, Przemyslowa 23. 


1 
Schuhe 


eigener Erzeugung, in neuesten Fassons, 
Konkurrenzpreisen empfiehlt 


DURLIK, Sklad obuwia 


ul. Dąbrowskiego 35/37. 
Auf Wunsch Maßarbeit. 5 
a aa o Ao A Aa Ea Aa Aa Aa a a a 
nn n m m a 


Industrie mit Gut bei Könlgsherg 


Moderne Mahlmühle, Handels⸗ u. Kundens- > 
müllerei, 7 Walzenſtühle, 4 Schrotgäng⸗ 60. 
Nebenmaſchinen. Leitung: 28 7. a 
od. 30 To. Weizen, 20 To. Schr. To. Roggen 
1. elekr. Kraft, 2. Dampfma‘, . ot. Antrieb: 
3, Waſſerkraft, 100 PS. g. „ıchine zirka 150 PS. 
ebenſo Speicher 10%, „ enchert, Silo 10000 Btr., 
Gebr. Seed erby, vO Btr. faſſend. Alles 1916 


Parkett, Treibhe . at. Wohnhaus, 20 Zimmer, 
Land: 200, . aus, Obſtgart., Waſſer kalt u. warm. 
tot. Inosqis Morgen, erſttl. ebenſo leb. u. 
25 kmbeerhfar. Lage an Bahn u. Hauptchauſſeen, 


1. Cell von Königsberg. Hypotheken geregelt. 
2 ald tele 200 000.— Sr. Oſtpreußenhilfe. 
lot? Stelle Bank. Jede finanzielle Hilfe geſichert. 
ayces wird nur auf kapitalkräftige Käufer reflektiert, 
„obwohl große Anzahlung nicht erforderlich iſt. 
Off. werden weiterbeſördert durch die Ann.⸗Exb. 
Kosmos Sp. zo. o., Pozn., Zwierzyn. 6, u. 671. 


Protos, 


10/30, 6 ſitzig, offen, 


ſehr gut erhalten, preiswert zu verlaufen. 
Offerten an Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. z 
v. o, Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 725. 


Büſche und 


Roſen 


Stämme und Büſche aus Ueberwinte⸗ 
rungshallen, 9 ohne Froſtſchäden, 
ſehr ſchöne, geſunde Ware, ſowie ſämtliche 


Baumſchulenartikel nenn 


Aug. Hoffmann 


Baumſchulen, Gniezno 
Sorton- u. Preisverzeichnis wird frei zugestellt. 
— — 3 ——— 


Saatkartoffeln 


v. Kameke's „Parnaſſia“, krebsſeſt, 
v. Kamete's „Arnika“, krebsfeſt, 
ſofort lieferbar 


Jallkzucht Lekow, goto wiecto, 


pow. Pleſzew (Wlkp.). 


Í den Be- 
tihe und 
eute im 
Die beiden erjten 
Angeklagten wurden von der Strafkammer zu 
5 a onaten 
G. wurde gegen Kau⸗ 
tion von 10 000 Zloty auf freiem Fuß belaſſen. 


Eine ſehr ſchnelle 
Sühne hat der vor wenigen Tagen ven uns 
bei dem 
der Chauffeur Jan Jankiewicz am 4. d. Mts. 
in der Kerſtenſtraße die Hauptmannsgattin Pia⸗ 
ihren Ver⸗ 
letzungen erlag. Aus den Ausſagen der Zeugen 


> Poſener Tageblatt = 


ergab ſich aber, daß J. nicht ganz vorſchrifts⸗ [Gefängnis, wegen Totſchlags in 8 
mäßig gehandelt hat. Der Staatsanwalt be⸗ je acht Dr Gefängnis, und wegen Diebitahls 
antragte, J. mit drei Jahren Gefängnis zu be- ki zwei z omen 3 Die insgeſamt 36 
ſtrafen. Das Gericht verurteilte J. zu ſechs der Höchſtſtraße v Fi 7 e zu 
Monaten Gefängnis wegen fahrläſſiger ſammengezogen ô gnis zu⸗ 
Tötung. Es erblickte die Fahrläſſigkeit darin, ff EB 
daß der Angeklagte feinen Wagen nicht 2 2 
ſtoppte, als er ſah, daß die vorfahrende Stra⸗ Briefkaſten der Schriftleitung. 
ßenbahn vor der Bedarfs halteſtelle ihre Ge⸗ sprechſtunden in Srieftafenangelegenheiten 
ſchwindigkeit verringerte. Der Verteidiger, be- . er een eg = Su mer 
antragte, feinen Klienten, der ſich feit dem An nahm in N. K. Ihr „Eingejandt‘ 
SNA E A e im „Poj. Tagebl.“ nicht geeignet. 

4. pril in Unterfuhungshaft befindet, freizu | Fran E. S. in F. 1. Die betreffende Notiz 
laſſen, jedoch wurde dieſem Antrage nicht ſtatt⸗ bezog fiğ nur auf Einzimmerwohnungen, wie 
gegeben. : es dort auch ausdrücklich hieß. Sie haben die 
Görlitz, 23. April. Das große Jugendſchöffen⸗ Notiz aber auch ſonſt . Sie will 
gericht verurteilte den 17 jährigen Maj jen ſagen, daß für Einzimmerwohnungen, die bisher 
mörder, den en Walter Nierſch, der den ſämtlich noch nicht die volle Vorkriegsmiete er⸗ 
Gemeindevorſteher Witſchas in Raten und keicht haben, gegenwärtig 67% der Vorkriegs⸗ 
drei weitere Perſonen ermordet hat, miete zu zahlen ſind. 2. Dieſe Mieter haben die 
zu zehn Jahren Gefängnis, und zwar Miete nach dem Wortlaut des Vertrages zu 
wegen Mordes in zwei Fällen zu je zehn Jahren zahlen. 3. Der Mieter hat in dieſem Falle die 


ällen zu volle Vorkriegsmiete zu zahlen und nicht das 
Recht, einen beliebigen Pr zu machen. Wenn 
der Mieter auf ſeinem ab ehnenden Standpuntt 
verharrt, haben Sie die Möglichkeit, gegen ihn 
die Exmiſſionsklage anzuſtrengen. 


t 


Wetternorausinge für Donnerstag, 25. April, 


= Berlin, 24. April. Für das mittlere Nord- 
deutſchlaud: Fortdauernd kühl mit wechſelnder 
Bewölkung, tagsüber Neigung zu einzelnen 
Schauern. — Für das übrige Deutſchland: Heber⸗ 
all kühl und veränderlich. beſonders im Norden 
einzelne Schauer. 


iſt zur 


(Schluß des redaktionellen Teils.) 


Hüte 


— ——— W EN 


in grösster Auswahl bei 


Tomasek, Pocztowa 9. 


(neben der Danziger Bank.) 


Generalvertrefung der Kölner Akkumulatorenwerke 
Gottfried Hagen A.G., Köln a. Rhein 


AKKUMULATOREN 


für Radio und Auto aller Wagentypen 
sowie sämtliche Ersatzteile. 


Reparaturwerkstatt! Ladestation! 


Original Dehnes Drillmaschinen 
Simplex 5 M und Supra 
Original Dehnes Parzellen-Drillmaschine 

Original Dehnes Parallelogramm- 


Hackmaschine „Siegerin“ 
Original Dehnes Düngerstreuer „Triumph“ 


leichzeitig als Reihen-Düngerstreuer 
Buſchroſen H. Maske G m b H fir Hopfdüngung verwendbar 
kräftig, in ſchönſten Farben h ER e e Düngermühlen 
mit Namen Poznan, ul. Dąbrowskiego 32, Tel. 75-25. offeriert ab Lager Poznan als Spezial-Vertreter 
12 Stück für 25.— zł. 
Edel- Dahlien 


großbl. in Sorten 


Woldemar Günter 


Unterricht 


ee 8 Landmaschinen und Bedartsartikel Tel. 52-25 
großbl. Prachtmiſchung in Stenographie und Poznaň, Sew. Mielżyńskiego 6. 

25 Stück für 6.— 21. Maschinenschreiben 
Porto und Verpackung frei. erteilt | 
Pfirſiche. Aprikoſen ſämtl. Knaflewska, Kantaka 1, I 


Baumſchul⸗- u Gartenartikel 
empfiehlt 
Fr. Gartmann, 
Gartenbau und 


Großunternehmen der Markenarlikelbrauche 


wetea] girade Mübetfabri e 


ſucht flüchtigen Ingenieur oder Architekten 
für den geſamten Innenausbau zur 


Einheirat 


mit einziger Tochter des Inhabers (Anfang 20 
ſchlanke Erſcheinung). Bewerber nur mit Hoch⸗ 
ſchul⸗ oder Gymnaſialbildung im Alter v. 25—32 
Jahren, evang., ſtattl. Erſcheinung, ſenden Lebens⸗ 
lauf. Zeügnisabſchr. u. Lichtbild u. A. P. D. 48 
an Ala Haaſenſtein & Vogler. Berlin W 35. 

Strengſte Diskretion zugeſichert. 


mehrere jüngere 
Reiſekräfte 


zum Beſuche von Kolonialwaren⸗ und Drogenhändlern. 
Geboten wird: Fixes Monatsgehalt, auskömml. Diäten, 

umfazprovi ifion u. Bahnſpeſen vergütung. 

Herren, die in der Lage ſind, 5 7 Reife-Berkaufs. 
tätigkeit nachzuweiſen, und welche die Befähigung haben, fih 
uin eine ſtraffe Organiſation einzupaſſen, wollen kurzgefaßte, 


3 Zimmer⸗Wohnunz i mit Zeugnisabſchriften belegte Angebote richten unter: 


wy „Markenartikelverkauf“ an Tow. Reti. Miedz. j. 

mit Bad anb elette Jen den Tendiiert, ift per r. Rudolf Mofje, Warszawa, Marizaltowsta 124. 
init ot abzugeben. 

a e mit zu A Bach men. Reflektanten 

terer“ ſich zu melden an „PAR“, Aleje Marcin- 


Kleidung 


für 


Schöne ruhige 


2 
0 


9 Born! 


2 
x 


j 


NI. . kowskiego 11, unter Nr. 54,224. Sude zum 1. Mai d. 38. einen evangel., energüdhen, 
„nen: by “i ül — unverhei⸗ Feldbeamten der an ſtrenge die ie 
dele ' Molterei-Genofjenjhaft Szamotuly hat noch] rateten gewöhnt ift für die hieſ. 


4 v 2 ea? - . e . Rüb ; 
ürSchwerarbeiter äglich einige hundert Liter man Sea Fee Bi on 
ü 7 i ufsverwa zwica Gro “i 
Einz 8 $ p aſteuriſierte Vollmilch Poft Kruszwica, zu richten. gub 15 
B. Hildebrandt, Poznań, — I tag. erechtigt. Bankbeamter Gegr. Br el. 3 . 
ul. Pocztowa 33. To1-1471, Verkaufe: aus Zwinger v. Veskidenland| Vertreter n unb polnij in Bort 
Mech. Fabrik tür Berutshekleidung. 2 eingetragene, peatse, 8 saure ge — va ri ab Buchführung u. Keſpond. 
s u „ zirka à r 5 
eig 1 Ye a} watse Hündin, Dr. HrzychOstrzeszöm ſucht für die Nachmitiags-u. 100 Morgen guter Boden, 


Schuhe 


beſter eigener Erzeugung, 
Maßarbeit und fertige, zu 
mäßig. Preiſen, 
mit Gummiſoh 
und beſſert aus 


Abendſtund. entſpr. Beſchäft. 
Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Poan., Zwierzun. 6. u. 72%. 


Geriehts - Ohersekretär 


der deutſchen und polniſchen 


beſ. für Dame geeignet. Baronin Elſe 
G. Slask, Pszczyna. 


1¹ X 
Alicenflein. pawlowice, 


Für of. 00. dier erf. 


Stenotynistin 


Gebäude, dicht an der 
Chauffe und Bahuflation, 
totes u. lebendes 
komplett, umſtändehalber jo» 
fort zu verkauf. Klingbeil, 
Sarbta, vow. Carnkow. 


3 chuhe 
en fertigt an 


Arbeiksmarkk 


auch auf größ. Gute. Off. an 


Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Pozn., Zwierzyn. 6, u. 721. 
Junger Handlung ghilie 


. Stellengesuche 
(Eiſen- und Fahrrad- 


5 

sid, Mädchen branche) 21 J alt, deutſch 
18 Jahre alt, polniſch und | u poln. ſprech, ſucht p. ſof. 
deutſch ſprechend, fleißig u. Stellg. Off. an Ann.⸗Exp. 
arbeitſ, ſucht paſſ. Stella. | Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zuſchr. an E. N. poſtlag. Buk. ! Zwierzyniecka 6, unt. 711. 


Maj. KrzyZanowo. 


| 
1 
fi 2 i 
: mit langjähriger Praxis in | Sprache in Wort u. Schrift! Landwirtſcha ö 
3 ie | mächtig, im Verkehr mit Be- | mit lebend. u. totem Inventar 
Must, S. Marein T. tuyunaman [21% Ges: easet see = I beruf, Beben 
= == Lebensl., Gehaltsanſprüchen] Bu rung be 7 org. „% Std. von 
u taufen g eiu cht = = i a. An.⸗Exp. I. 8. 1929 penjon., wünſcht, Stadt u. Bahnitation, Nähe 
a ganz ſcharfen = Brennereiverwalterpojten = e e da noch ſehr rüſtig u. arbeits- Fast 8 
in arzyzanowo befehl Z | Awiersniecha 6, unt. 723. freud. entiprech.Bfiroftellg., | Dorfe. NAH. Auskunft erteilt 


Hofhund 


Offerten an „PAR“ Aleje | III 
arcinkowskiego 11, 


unter Nr. 54,220. 

ehrlichen, fleißigen n 
Drehbank, ber pollen za deutſchen Sprache mächtig, Land- 
1500 mm lang, Spitzenhöhe] wirtsſohn mit guter Schulbildung bevorzugt. Off. an 
180x280 mm, Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 0.0., Poznań, Zwierz. 6, u. 720. 
Shaping 
350 mm Hub, habe günftig 
abzugeben u. bei mir zu be⸗ 
ſichtigen. Hugo Chodan 
vorm. Paul Seler, Poznan 

ul. Przemyslowa 23. 


Suche zum 1. 5. 1929 für mein Eiſen⸗ und Bau⸗ 


materialiengeihäfteiten | E hrling, 


Seler, Poznan, ul. Prze- 
mystowa 23. 


| 


Wir empfehlen uns zur Lieferung und Ausführung von 


elektrischen Licht-mKraftanlagen 
Radioanlagen 

N Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen 

Landwirtschaftliche Zentralgenossenschafi 


Spöldz. z ogr. odp. 
Poznan, Wjazdowa 3, Telephon 42-91. 


WW PWTVN 
Verkaufe 
preiswert ein 


Herrenral 


mil Hilfsmotor, fait neu 
Fähnrich, Miedzychöd 
Bahnhofſtraße 21. 
YyVvay YUV 


